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Ans dem Neidydtage.

"> Die feanbalofeBreistreiberes ver Panger:
platten-Monopoliften, die {dhon in ver Bub:
ommijfion bed Reidydtags geredyten Unmwillen und
porung Dervorgerufen hat, fam am Donnerdtag
Anlaf Der von der Budgetcommifiion mit 20
Stimmen befdyloffenen Refolution, der Re-
1g gur Grivdgung au ftellen, ,0b fidy nidht im
Eefparnip vie Ginridtung eined Panger-
ectes auf Roften ded Reichd empfiehlt”, im
1 bes Reididtagd gu einer - ber Bebeutung der
elegenbeit feiber febr wenig entfprechenden furjen
terung.  Der Reididtag batte €8 beute aus
ben,  bie mit feinen gefchafilichen Didpofitionen
gu thun baben, febe eilig; in Folge Deffen
ein Uebereinfommen jwifden den Parteien da-
getroffent aut fein, bie eingelnen Pofitionen obne
atte moglichfe fdhmell u erledigen. S der Bubs
getcommiffton ift, wie erinnerlidy, gur Cprade ge-
brad)t worden, baf es bem IMarineamt der Vers
inigten Staaten bereitd im Borjahre gelungen ei,
ben Carnegie: unb Bethlehem-Gefellfchaften flir
ung  Swupp’fdee  Pangerplatten  eine Preigres
noauf 455,52 Dollaid ober 1920 ME 3u
gem, Wabrend die deutfhe Marinevermwaltung
2320 Marf pro Tonne obder cires 400 Marf pro
Tonne mehr  jable. Da  jeber  Iabredetat ber
Marine etva 7500 Tonnen biefes Materiald enthalte,
bilvet die Mebrfordering der deutfdhen Broducenten
einen Nadytheil von etwa 3000000 ME. jahrlich
fiie ba8 Deutfde Reidy, oder einen Gefamminachtheil
bon 60000000 fir bie Dauer der Baugeir bes
Blottenprogramma.  Gegenitber einer folden un:
erhdeten Preidtreiberei Der beiden beutfdhen Fabrifen,
toelde fidy biefes IMonopol gefdyaffen haben, tourve
€8 flic erfordeclidy gebalten, entiveder bie aué(@ndifcye
Confurreny 3u den Lieferungen berangugiehen ober die
Grridstung eines Ridelfahl-Pangerplatten-MWers filr
Pll;d}mmg bed Reidys anjuftreben. In ber heutigen
Oigung  des Reidydtags refapitulirte ber Bericht
Gjtatter Abg. Miller-Fuldba fury dicfe Mittheilung
aus ber Gommifiion und gab bamit bem Gtaatds
aelic v. Tirpip Gelegendeir, fidy daviiber au aufern,
welde  Sdyritte  die Marineverwaltung  3u  thun
g{rbvcxu‘tf, um  Dbiefer  unerborten Vewudjerung in
oufunit - entgegengutreten.  Die Auefunjt, die der
Staatefecretdr  ded Neidhamarineamts gab, Ddirfte
hjx‘wi) nur in febr geringem Mafie befrievigen, da fie
cine Bejcheidenbeit und fdwadlice Ritdfichmabme
ber Marineverwaltung gegenitber den beiven Monopol-
fumei involvirt, ber ju folgen bie grofie Mebrheit
({cg Teidydtags jedenfalls entfdhieden ablehnen wid.
Die Firma Reuvp babe, fo theilte Herr v. Tirpis
mit, fid) bereit erflart, unter ber Boraudfepung eined
fir bad nadfle Safr. qu liefernten Quantums von
mvd)t unter 6000 Tonnen eine Preidermafigung von
150 ME. pro Tonne eintreten au lafjens dadurdy
wibe fidy die Preiedifferens gwifhen den Lieferungen
r"mena Rrupd fir die amerifanife und e
Emu[d): Marinevetwaltung unter Berlidfidtigung ter
Sradit quf 232 ME pro Tenme ermdfigen.  Die
i’x}rmg_ Srupy fiellt alfo unter Bewilligung eined ver-
balnigmagi [Adherltch geringen Nachlafies an die
deutfche Marinevermaltung bas breifte Anfinnen, audy
Tir bad nadite Jabr 222 ME. pro Tonne mebr 3u
wblen, ald bie amerifanifde Marinevermaltung fiir
taffelbe abrifat.  Der Herr Staatdfecretar glaubte
u!%gxbinn#, tap die Firma, wenn ibr die %:ﬁcinmqm
auf mebrere Jabre hinaus gefidyert toltrden, fid) bereit
finben Iafjen toerde, weitere Peeieconceffionen u ges
wifren.  Der Reidydiag aber wird fidhy mit berartigen
»Concefftonen” fehwerlich abpeifen fafen, Hoffentlidy
with fid) roobl Bald Gelegenbeit finden, pen Y
dienftoollen” PBatriotidmus der Herren Pangerplarten-
Monopoliften in voller Oeffentlichfeit entfprediend au
beleudyten.  Die oben erwabute Refolution, durdy
Weldye bie Regierung qur Crridtung  eines cigenen
‘3_ﬂngttplmttx!n\rrfcﬁ auf Reiddtoften
mrb,v bat ber Neichdtag mit allen gegen eine Stimme

T Die bed Heren v, Kardorff — angenommen.
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Dad Attentat auf Kaifer IWilhehm HE.

* Die bisherigen furgen Mittheilungen iiber die
PBerfon, die den verbredyerifden Anfdlag
auf den Kaifer veritbt hat, lanten ibereinftimm
babin, baf ber Thiter ben Eindruc cinesd gerftig nicht
normalen Menfden made. Die Thatfache, Daf er
fhon 17/, Jabre in einer Anftalt fir Gpile
internirt war, baf er unmittelbar nady feiner abfd
lichen That tviederum von epileptifdien Krampfen
befallen tourbe, fann aud) feinen Sweifel dariiber
[afjen, daf bas Bubenitiic nur von einem im Augen:
blid Der That in einem geiftig Franthaften 3u
fid) Definbenden Indivibuum veribt fein fann. Da-
raud folgt, baf irgend meldye verbrecherifhe politifche
Motive aud ber Beurtheilung ber unfeligen That von
vornberein  ausfdyeiven. Diefe Feftitelung e
infofern nidt gang unividtig, alé anternfal
Sdharfmadyerpreffe ficherlich fofort auf der
Linie aus dem Attentat politijhes Kapital
witbe. Das ift, wie wir mit Genugth
ftatiten fonnen, nidyt ber Fall. Die beiben Haupt-
organe diefer Riditung, die ,Voft” und die , Neueft.
Racyr.” geben ihrem Abfdyeu fiber Die verbredyerifhe
That Ausdrud, ofme fie den Cinflifen einer politi-
flpen Propaganda jur aft au legen. Gine Aue-
nahme madyt nur dag Organ bed BVunded ber Lanp=
toirthe, bas in biefer That - levighch eine Folge
anardiftifd-fosialbemofratifther Verbesung  exblictt”.
@3 fei Tar, daf audy ein franfes Gehimm benfelben
Ginfliffen wie ein gefunbes uginglidy ift. Witde
8 feine anardiftifdy- fosialbemofratifhe Berhepung
geben, fo wiirde ber irre @eift auf anbere Thaten
verfallen milffen. — Ung fdeint, ald ob nur ein
sireer Geift” qu einer folden Auffaffung gelangen
fonnte.

Der Raifer, der gerade gegritft batte, ald ibm
bad Gifenfiid fireifte, jept die Fabrt fort, obme der
»Weferstg.” aufolge auf ber gamgen Fabrt ju dem
neben ibm figenben Biirgermeifter De. Schulpy diber
ben Borfall gu foredhen.  Grft auf dem  Babuhof
wurbe er nady der , Weferztg.” von feinem Gefolge
auf die Blutenbe MWunde aufmerffom gemadt, Gt
batte junddhft angenommen, baf der Drabht eines
BlumenbouFetd ihn verlept Habe.

Bei feiner Anfunft in Berlin am Donnerdtag frith
8 Ubr wurde der Raifer auf bem Lehrter Bahnhof
von ber Kaiferin und bem Reidysfanzler
empfangen.  Im Scdlof erwartete Prof. Bergmann
ben Saifer. Die fiir Donnerdtag ungefesien Befdy-
tigungen bed Offizier-Neituntericites bat ber Kaifer
aufgegeben.  Gbhenfo bat ber Raifer, wie ,Wolffe
Bureau” . melbet, wegen der BWeroundbung an  bex
redhten Wange die Reife nady Konigeberg qur Gin:
moeibung ber Konigin Qife-Gedadtnibtirde ,u feinem
befonderen Bedbauern aufgeben mujjen”.

Die RKaiferin war vom RKaifer telegraphifdy
von bem Worfallk unterridhtet worden.  Nady der
,Rationalztg.” war die Kaiferin beim Empiang am
Donnerétag frith febr ervegt, fie brady in Thranen
aud.  Audy dem Grafen Bitlow batte der Kaifer
nady der ,Mordbd. Alg. 3tg.” nodh wabrend - ber
Fahet von Uelen aud telegrapbifd von dbem Greignif
und von der Are ber Verwundbung Mittheilung gemadt,
mit dem Hingufiigen, erbabe mafige Sdymerzen,
fithle fid) aber fonft wobl. — Audy am Donnerstag
Mittag 12 hr bat der Kaifer den Srafen Bilow
emvfangen.

Am Donnerstag Mittag it folgended dratliche
Bulletin audgegeben tworden: , Se. Majeftat ver
Raifer baben in ber redten @efidishalite eine vier
Gentimeter lange 1iber dad Jochbein verlaufende
Wunbe, welde bis auf den Knoden dringt.
Die Wunbde, welche die Befdhaffentieit ciner gequetidhten
bat, Blutete madytig und wurd
Durdy ben Berband gefdhloffen.
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wiffen und Adufiest fortgefett, Daf er
Cpileptifer fei. Gr macht ben Eindrud eines flupiven;
geiftig nidjit normalen Menjden.

Ueber den Hergang Deridhtet die ,Nordd.
Allg. Stg.”: ,Der Kaifer bewabrte nady dem Anfihlag
eine auferorbentlidie Rube und verrieth durdy fein
Angeichen die Shmerzen, die fidh bald nady dem
Wurf eingeftelit baben milffen. Grft als auf de
Baknhof ein FHeiner Junge rief: ,Der Kaifer bl
jal* wurbe bie Aufmerffambeit der mgebung bee
RKaifers, der bid dabin Fein Wort fiber ten BVorfall
verloren hatte, auf die Berwundung gelenft. Wakirend
der Ridfabrt nad)y Berlin unterfudhte der Lwibarat
Slberg die Wiunde und legte ben erfien BVerband axn.
Der Blutverluft war erheblich, aud) der Mantel wies
©puren davon auf.”

Die , Weferstg.” {dyilbert in ihrer Nummer vom
Donnerstag Morgen ben Jwifdhenfall wortlich, wie
folgt: ,An ber Ede ber Bifdjofénadel wund der Budt:
firage befand fid) unter ber Menge der neunzebnidbhrig
Bumumler Joh. Diebr. Weiland, ber den Augenblic
der Borbeifalet abpaite, um ein in der Tafdhe ge-
tragened Gifest, anfdeinend einen Thiirbe{dlag,
gegen ben Raifer zu werfen. Das Gifen traf ben
Saifer auf bie Vade, unter bas redite Auge, muf
€e. Majeftde aber glitdlidermeife nidt fdwer verlegt
baben. Denn dem an feiner linfen Seite
figenden Bhrgermeifter Sdulp duferte er
auf bem gawgen Wege bid jum Babnbof
nidts bavon, fo baf diefer bie Sade gar
nift mahrnahm. Grft nad) Anfunft dort und
von den Herren  feined Gefolges auf bie Blutende
Wange aufmertfam gemadyt, fafite er mit ber Hand
bin und fragte: ,Wad ift denn bvas?” Gleidy
darauf beftieg er den Waggon, obne daf man Gea
nauered Hatte erfabren Fonnen.”

In Privatmittheilungen Berliner Blatter vom
Donnerdtag beift ed: Der Raifer felbft hat ber Sadhe
cine ernfte Bebeutung nidyt beigelegt, blieh vielmebr
nod) eine halbe Stunde in heiterer Stimnung im
Rreife der begleitenben Herven.

Das Cifenftiid, das der Schloffer Weiland
geroorfen, ift, nadbem e8 die Wange bed RKaifers
gefteift batte, iiber ben Wagen Hinweggeflogen und
auf der Gegenfeite der Strafe von einem Lthographen
al8bald aufgefunden worben.

Runbgebungen der Theilnabme find im
Reiddtag, im preufifden Abgeordnetenbhaus
und im elfafi-lotbringifden Landesand{duf am
Donnerdtag veranftaliet worben. Im Abgeordneten-

ng auf eine balbe mbde vers
{duf fandte




Teller gum Bahnbof neben bem Kaifer im offenen
Wagen faf und von bem Vorfall nidyts bemerft Hat,
ift Donnerdtag Morgen nad) Berlin gereift, um bem
Saifer bad Bebanern bed Sennid iber den BVor-
fall aussufpredien.

Ueber bdie Berhittung abnlider Borfale
berfden internddyfien Umgebungbed Kaifers
und audy beim Monarden felbf folgende An-
fdauungen: , @8 wird bier als bie eingige Mog-
Tidpfeit, dabmliche Anfdhlage au verhinbern, bie
Mitwivfung bed Publifums angefehen.
Gerade in biefem Fale batte der TWurf verhindert
werben fonnen, ba bad umfiebende Publifum, lange
Beoor der faiferlide Wagen in Side war, Unrube
unb Nervofitct bei dbem Thiter bemerft Hatte. G2
tire dody recit einfad) gewefen, einen Poligiften auf
»ad Gebabren biefes Menfdhen aufmerffam zu madyen,
‘ber ihn bann fiderlidh Hinter bie Front der Sujchauer
gebradyt Hatte. GB ware ein guied Jeidjen fir
ie beobadytende Thatigleit der Polizei gewefen, twenn
Diefer felbft bie Berfon gentigend aufge-
fallen ware und wenn man fie audy ohne
Hilre des Publifums un{dablid ge-
nadit hatte. @8 muf naturgemdf bdie Faiferliche
Familie in Hohem Gradbe verfiimmen, baf ed fo
Teidyt ift, ibrem Haupte ein Letd Jmpufigen. Gin
Sdyup vor Seiten der nddftern Mingebung ded Kaifers
it faft immer audgefdlofien, Dba ber itberlegt
hanbelnde Thiter ftetd von ber Seite ded Wagens
feinen Angriff vidten twith, auf der er ben Raifer
Geftimmt fiper weif,  Der BVorfall hat, wenn er qudy
nur die That eined Geifiestranfen ift, wieder geyeigt,
Daff ber ©dup ber Perfon bed Monarden faft
Wluforifdy ift; um ihn aber hecbeijufithren, Fonnte bie
Beobadytung von Seiten ber Polizei, nidt die
Abfperrung undb bie Mitthatigheit des Publitums
allein jirdernd wivfen.” — @8 ift durdhaus ridtig,
bap eine gute Polizei ber befte Sdhup in folhen
Fallen ift.

Die Wirven in China.

Die geringe GinigPeit ber Madte erbelit
aud folgendem Telegramm der ,Morning Poft*
aud ‘Pefing: Grofbritanniens Anitwert an China
fetreffend dad Mandfdurei-Abfommen rath EChing,
‘bie Natification bes AbFommend Hinaudzuichicben,
Bid die anberen Madjte befragt feien. Die BVer-
einigten Staaten faben den Commiffar Rodhill ange:
wiefen, fih mit den Bertretern Der WAbrigen Madyte
in Pefing gu berathen. Rufland behauptet, dag die
Mandfdhuret China uricfgegeben worben fei; indeffen
ift Obrigleit und Berwaltung ruffifdh und nidyt
ahinefifdy. Japand Antwort auf bie dinefifhe Mit
theilung, welde fidy dber bie Borbereitungen ur
Suritdsiehung der fapanifden Truppen febe befriedigt
aeigt, betont bad Verlangen, anberdwo einen gleidy
averthigen Bortheil ju erbalten.

®raf Walberfee beabfidhtigt Mitte dicfes
Monatd Tfingtau ju befuden. Der Aufenthalt
Dafelbft ift auf cinige Tage beredmet. Der beutfdye
RQegationsfecretdr von Bergen, der befanntlidy die
Sdyredendtage von Pefing mitmadte, verlafit Pefing
am nidften Freitag, um feinen Poften ald Conful
in Rom anjutreten.

Die Streifslige der Berblinbdeten geqen
Die Borer follen nunmebr ein Enbe finden. Nach
einemt Antrag L-Hung-ITfdhangs, bver, toie ,Wolfis
Bureau” aud Pefing vom Eonntag meldet, Fur
Kenntnif ded Grafen Walberfee gedradyt tourde, foll
von teiteren Groeditionen bder Verbindeten Abftand
genommen unbd bie Unterdritdung ded Nauberuntvefens
ben dhinefifdien Truppen ibertragen twerden.
®raf Walberfee ftellte daraufhin die Einftellung ber
@rpeditionen {n Audficht, unter bem Vorbehalt, daf
nidt Nere dyinefifcher Truppen {clbft cder von Borern
ober RNaubern neue Abwekrmafregeln erforderlich
madten. Regulire diincfifde Truppen bleiben aufiers
batb bed von ben Berbimbeten gebaltenen Gebietd
unbehelligt, Jbre Starfe und Stellungen find aber
dem  Generalfeldmarfdall ridtiq mitzutheilen. Die
Demarfationdlinie gegen die Stellungen ber Ber-
Dimbetenn  darf von ben dinefifdien Truppen unter
feinen Umftdnben, audy nidt mic Patrouillen fibder-
fdritten tverden.

it bemAblofungstrandportfiir Kt ant-
Fdou hat am Donnerdtag Radymittag ber Dampfer
»Andalufia” von Wilkelmehaven bdie Fabhrt nady Oft-
afien angetreten.  Wor  der Abfahiet madste Contre-
abmiral Frangiud Mittheilung von dem Attentat auf
Yen RKaifer und vulad bievauf ein Te'egramm bed
Raifers, in weldem er dbem Transport eine glidlice
Reife wiinjdt.

Deutidlany.

Berlin, S. Mars. Bei dem geftrigen Stapelauf
ed erfien ulfdiffed b8 Deutfchen Schulfdhiffs-
vereing in Bremerhaven bielt Dring Heinvid
folgente Unfprade an bie BVerfammelten: , Mit
Genehmigung der hoben Feforrfommlung midre i

in brei MWorten deffen gedenfer, ber unfer Hery tief
bewegt.  Id) bin i ber gliadlichen age, fagen au
Eonnen, bap e8 Sr. Majeftat den BVerbhdlt-
niffen nady qut gebht.  (ebbafted Bravo!)
Gine Sdyonung von 8 bid 14 Tagen wird noihig
fein, um ©e. Majeftat wiedber berzuftellen. 3y
modyte dem nody anfniipfen, dap idy glaube, mit Be-
ftimmtbeit {agen u Fonmen auf Grund meiner
RKennif ded Gharacters und bed boben Sinnesd
Sr. Majeftat bes Kaifers, Se. Majeftdt wird
angefdytd ber treuen Bremer nidt im Mindeften
auf ben Staat Bremen audy nur ein Grandyen fallen
laffen, wad wiver ibn fpreden tirde.  (Lautes
Bravo 1) Hierauj vollzog Hergog Adolf Frievricy
von Medlenburg-Ediwerin im Auftrage ber Grof-
bergogin von Oivenburg die Taufe bes Schiffes.

— (Fitr die Forberung deé Frhr. von
Wangenheim) in dee Mittwode-Sigung des Ab-
geordnetenhaufes, bap in Sufunft in ber Befehung
ber nationaldfonomifden Rehrftibhle bdie
Bertreter agravifder Unfdauungen mehr berid:
fiditigt twerben, tird fept audy in Landwirthfdafie-
fammern Stimmung gemadt. Der Tagung der
falefifden Randbwirthfdafisfammer lag, tie tvir
ber ,Bresl. tg.” entnehmen, ein Antrag vor, das
preuifde Cultudminifierium 3u erfudyen, event. iber
biefopfe ber Fafultdtenhinweg, an den Uni-
verfitdten als Nationaldfonomen thunlidyft nur agrarifdye
Brofefforen anguftellen.  Der Oberprafivent Herzog 3u
Trachenberg bemerkte dagu, die Staatdregierung have
war bad unbedbingte Necht, bie Lhrftible su befegen,
ed fei aber Sitte und Regel, die Fafultdten zu be-
fragen, wen fie fite die Berufung fiir witedig halten.
Bei biefer Prarid bhatten fidh unfere Hodhfdyulen
bigher fehr wohl befunben. Und Prof. Dr. Holbe:
fleif, ein DVertreter agrarifcher Ridytung, exfldrte, die
Borfdlige ber Fafultdten witthen nidyt nach politifdhen
Uebergengungen vorgenommen, fondern eé twitrden
immer nue Manner ausgefudst, die in {hrem Face
eiwad Tidytiges leifteten.  Tropdem tvurbe ber Antrag
mit glemlidy grofer SNebrbeit angenommen.

Parlamentarijches.

Denticher Reididtag.  (Sipung vom 7. Miry)
3n Beginm  Dber heutigen Gibung gab Préifivent Graf
Ballejtrem den Gefiihlen des Relddtages anlaflich bed
glitdlidjerveife vereltelten Uttentated auf bden Ratfer
Ausdrud. Dann wurde bie zweite Berathung desd
Ctatd und zwar ded Marineetatsd beim Gehalt ded
Staat8fecretdrd forfgefest. Auj verjdiiedene Anfragen des
Ubg. Dr. Rifide vont Bund ber RQandwirthe uud der
fogtalbemotratijhen Abgg Bebel und Molfenbuhr er-
wiverte Gtaatéfecretdr v, Tirpip: Nod) vor Cilaj desd
Dletidich feped fet ben amerifanijden Firmen gefimdig
worben.  Fir die China-Cypedition fei 8 gelungen, deutide
Conjaven tn Gimedender Menge su belommen. Der
Cinridtung Hicjiger Gonjervenanitalten fidnde er freundiid
gegeniiber, nur miften die Conferven gut fein. — Bom
Ausland-Flottenveretn Habe dag Refdh3marineamt Bis jefit
Gelder nidt erfalten; follten foldje eingehen, fo fefe ex
fetnen Grund, fie nidt Die  BVereinigung
Deutfdier fm Audlande auf diefen Jwed fel dody fehr er=
freulih. Lor elnem Unjall be8 ,Jiirft Bidmard” mit
Spantenbrildien wiffe er nidhts. Auj der ,Gnelfenan” fet
Aled gur Reitung der Mannfdiaften vorhanbden gemwefen
und aud) ; bad grofe Hett fet gleidy an=
fangd zerdmettert worbem. Der Befehl, dle Mannjdjaft
folle {ich in bie Majten rettew, fonnte deshalb nidyt gegebern
werben, weil die Gefahr vorlag, daf bad Schiff dann jofort
in Grund ging. Fum Sdlufy gob Staatsfecrefir v. Tirpih
nod Erfldrungen ab tvegen bed Preifed der bon der Firma
Serupp gu liefernben Pangerblatten. Danad) Hat diefe fich
exboten, bet jdfrlidemt Gebraud) von mindeftensd 6000
Tonnen bdle Tomme um 160 Nk, billiger zu liejern, wasd
gegeniiber ben amertfantidien Platten eine  Pretvdiffereny
nidjt von 420 ML, fonbern von 222 MY, bebeute. Aufer-
dem mache jid) dle Firma Keupp anbeiidig, nod) billiger zu
Ifefern, twenn fiy der Bedbarf auf rtehrere Jahre erjtvece.
lfes fn allem habe jdilieflic) die deutjche Mavmeverwaltung
ihre Pamserplatten biffiger a8 bei Bejug von Amerifa.
Darauf wirde der Neft bed Marineetatd bewilligt. — Morgen
Tonmen einige Yleinere Vorlagen zur Erlebigung, fowie die
tufallverfiderung fitr Soldaten und Beamten.

MNbgeorductenhansd, (Sipung vom 7. Mirz) Sm
Ubgeordnetenpaud wurde fette die BVerathung ded Kultus=
ctatd betm Rapitel ,Hihere Sehranjtalten” fortgefept.
fultndmintiter Studt madyte einige Mittheilungen itber
ble Biele der Gdulveform. Dle Unterridtdvermaltung
ftinde voll auf bem DBoben bded faiferlichen Criafjes. Die
@ymnajien, Realgymnafien und Oberrealjchulen jollen danad
villlig glelhberechtigt fiiv die Julafjumg zum afademijchen
Studtum fefn. Dle Frage, inwemwett efne Ergdanzung bder
Bordilsung fite gewlffe Fédjer, indbejondere pinjichtiicdy ded
Griechijhen und Qateiniichen, ftattzufinden Habe, fei in
mandjen Ponlten nod) offen. Namentlid) ift nod) nidyt be-
fttmmt, tn eldjer Wetje Deedizimer und Juwijten, die fein
Gymuofium befudht Hoben, nadtriglic) igre Kenntuifie im
LQatetnijiert und  Griechiichen nadjzumweifen Haben. Vet dex
Sdwlerigteit dev Sadie fnne man nur langjam torgefen,
und ef fef allen Cltern u varhen, fid) vorldnjig besiiglicy dex
Berufdwahl ihrer Sbhne uod) nac) dem zur Bett geltenden
Befttmmungen g ridten. Wed bder Minifter itber dle in
Auéfidht genommene Nenbderung der Lehrpline jm Cingelnen
miitheilte, 1ft bereifd befannt. Nadh demr Minijier nahm
ter by Dr. Gibel (Ctr.) dad Wort, ber mitten tn jeiner
Rede durch den Prédftdenten v, Rrodevunterbrodhen
wurbe, telder bem Haufe auf Grund amilider Mit=
thetlungen  Senntnip bon  Cingelfeiten der gegen Dden
fatfer in Bremen veriibten That gab. Der

Brdfident gab dem Ubjden iiber bdle That Anzdrud und
brachte eltt Qo auf den RKinig aug, woranj dle Stjung
auf efrte Halbe Gtunde unterbroden wurde. Nad) Wleder=
anjnafme der Werhandlung tadelte Abg. Dr. Veumer

(natl.) ble Tangfame Durdfiiprung ber Reformr. Abg. Dr.
Kropatfded meinte, 3 fet am Bejten, dasd ,Bwlichending
der Realgymnafien” au befeitigen.  Mintjtertaldivector Dy,
ALthoff extldirte, ble lnterricht8bermaltung theile die Bea
jitrdhtung nidyt, dah durd dte Sulofjung der Realfdhulnditurienter
aum Studium dber Mediztner dte Jahl ber Medlziner jid) in unan=
gemefiener Wetfe vermehren miirde, vielmehr mwiirde den
Gumuajial - Ublturienten durd) bdie Bulafjung der Nealfdul
Abiturtenten aum  Gtudium ber Juridprudeny und Medizin
efne gefunde Ronfurrenz ewodim. Abg. Gamp
(freifon}.) erfldrte {id) mit den vom Mintfter bdargelegten
Blelen ber Schulvevifion einverftanden. Auf Anregung ted
Abg. Dr. Langerhand (Frell. Bpt.) fagte Gepetmrath
RKipte eine Beriidfihtigung der Cigenart bder Berlinex
Culen z2u. Der fonjervative Nbg. Paftor Sd)all meinte,
bap dle Gulreform den ,vealifttichen Beftrebungen” unjered
Bettalterd allyn fefhr entgegenfomme. Geheimrath) Ma thias
vom Kultudmintjterium widberlegte diefe Anjdauung mit dem
Hinweld darauf, dap dasd Qateintidie jept wieder mefr in den
Borbergrund geftellt werbe. Abg. Dr. Dittrid) (Biv)
briicte feine Freude dariiber aus, daf burd) dle Sdynlreforny
bie Humanijtiide Bilbung nidyt befdhrinft werden folle. Abg.
Sdnger (Hojp. . Fref]. BVpt.) begritpte al3 Houptfortidhrite,
bafj ba3 Wonopol der Gymmafien endlid) durchbrochen fei.
RNadident ber AUbg. Metger (nt) fidh) anerfennend itber die
nunmefr in Audfidit gemommene Gfetdybereditignng affer
isheren Qebrauitalten audgefproden Hatte, wurde bie meitere
Berathung auf Freitag vertagt.

Bermifdyies.

* (Dexr grofe Sdhnelldbampfer ,Tentonic von
der White Star-Lnie gerieth filvzlidh auf Hoher See In
einen Strudel, und wire bdarin faft mit Mann und
Maud untergeqangen. leber dad Creignif werden aud Rews
Dort foigende Cingelfeiten gemelbet: E8 war gegen etn halh
sebn Uhr  bet vofffiindig glatter und rubiger See und
fhbnftem Wetter, al8 ofne frgend mwelded vorhergehended
Warnungdzeiden vor dem Bug bed Sddiffed fich pliplicy
eine bderartia rieftge TWoge erhob, wie fie ber alte ex=
fahrene Rapitin ded Sdijfes, Mac Kinfiry, dhnlid in
fetner langen faufbahn ald@ Seemann nod) nidjt erlebt fat.
Die ,Teutonic” taudjte mit einem groflen Sprung Pinein e
ben qrofen Gtrubel bed grilnen Wogengethitmad, und von
ben Hunbertenn von Menjden an Bord ded Schiffes war
aud) nidyt einer, ber nidht gebacht Bitte, bof feint lepted
Gtiindbden  gelommen  fel. Mit  einem  fiivdterlichen,
Donnernden Krad) brady die Fluth fiber bem Dampfer ju=
fammen, jobaf er in allen Fugen ersftterte und gletdhzetrig
vont oben bi3 unten mit Wafjermengen angefitlit zu felw
fdien. Fiiv eintge Secunden, die aber allen an Bord wie
eine Civlgteit erfchienen, befand fid) ber Dampfer vollftandig
unter Wafjcr, aber dant feiner grofartigen Majdinen und
fetner midytigen dref Sdyrauben taudite ex dod toieder aus der
Fluth sum Tageslicyt empor, um fid) fofort wieder in rufiger See
und Bellem Gonnenjdjetn zu befinden, wafhrend dle Niefen=
mwoge e el grofer wanbernber Berg dem Gefichtatretd ent=
jhwand. Auf Ded war aolle8 entiwedex fortgemwajden ober
berbogert und gerbrochent, aber glfidlidjerivetie waren alle
Fahrgéifte nod) betm Frithitiid, jo dap etn BVerluft an Menjden=
leben nidjt zu beflagen ift. Tur dret Matrofen und zwel
Steifende rourden ernjihaft befdhddigt; ein Steward gerieth mit
bem rvedjten Jup unter einige fdywere Tritmmer undb wurde
derart verlest, dafy der Sdhiffdarst bad Bein abnehuen mufte.
Der RKapitdn ift der Anjidyt, dap die Ri:fenwoge durd) efren
unterfeetichen Bullan Hervorgerufen wurbe ober durd) bdad
mfallen eined ber bielen grofen {dwimmenden El8berge,
beren dad Siff auf feiner Fahrt mehreve antrof. Leftere
WUnnahme trifit wobhl dad mafrideinlidite.

* (Daf dasd Ritffen der Hunbde fehr gefdhriid
ift,) beweiit folgender tramige Borfall. Die aditzehn Jahre
alte Sodjter eined Befiperd aud bder Gegend von Grofe
Huniden mwar feit anderthald Jahren bet efner Tame in
Remel al3 Gtitge in Stellung. Die Dame befaf; einen
Hund, einen Mop8, der fid) in Riirze der bejonderen Gunfk
bed. thlerfreundlichen Middyensd erfreute. Bel jeder Gelegen=
Bett Derzte und Hiftte fie ben Hund. Ploglic) Lriinfelte dad
pon Gejundhett ftropende Mdddjen, und affe Anzeiden
deutetenn auf ein Qungenleiden hin. Sie reffte nayy Hanfe.
Der zu Rathe gezogene Arzt ftellte ein {dmered Lungenleiden
feft und ordnete de fdleunigfte Ueberfiifrung der Kranfew
nad) ber Klinit ju Kiinigdberg an, 1wofelbjt auf operativent
Wege efne Menge Blajenmiirmer aud der rediten Lunge
entfernt wurden. Die Parafiten waren o zabiveid, bdah ed
a3 etn Wunder gu betradjten ift, baf fie nidt audy in die
linfe Qunge eingewandert find. Nad) CEntjermmg der
Rarvafiten erholte fid) dad Maddjen und bie Aerzte Habew
Doffnung, dbaf es b8 yum Jriihiahr wieder hergeftellt jetn rird.

“ (Dad Stegel ded Kbalifen) Man jdretot ber
oFranff. 8tg.“ aud Peter8burg: Auj Anordnung der Ver=
waltung bes dem Jaren gehdrenden Guted Murghab tourde
Hivzlt), wile aud Perw bertdtet twird, ein umweit vom
Guitan-Bent gel audgegrab Die Gutds
vermaltung verfolgte dabel lebighd) ben Jwect, Steine gur
Ausbefferung eined Dammed zu erfalten. [n dem Grab=
bilgel wurben aud) eine grofe Anzah! Biegeliteine gefunbden.
Dean fand ferner efn Petidjait mit einer arabijen Infdrife
und givet Ripfen, dle in den Stein gravirt find. Ein Nbdbrud
diefes Petichaftd mwurde nach Pet viburg an die Eremitage
gejandt. Hier ift mun feftgeftellt worben, dasd e8 dad Slegel
be§ Ralifen MWamun {ft, be8 Sohned von Harun al
Raid)id. Menv war von 813 bis 817 bdie Refidens, diefed
Salifert Mamun, ded einzlgen Kaltfer, der Merm gefehent Hat.
Dte Cremitage will den werthoollen Fund erwerben und hat
bem Finder die wobl red)t geringe Summe von 100 RbY. fiie
bad Petihaft gebotenr, fafl8 bder Stein eln Wmethyjt i
Undernfalls will fie nur 50 RbL. aufroenden.

* (dynamiterplofion) In dex lepren Nacyt frafhlen
junge Buvjden bet einem Kaufmann in Mied (Bbhmen)
Sprengftoffe und verbargen fie in einem verlafjenen Berga
jtollen. A3 bdie benacjriditigte Gendarmerie ' den GStollen
betrat, erfolgte and unbetannter Urface etne Grplofion, durd
dle der Wachtmeifter und 3twet von den Dieben getisdtet wurdens

* (Dte Peft in Bombay und thre Folgen) Dad
Renterbureau meldet von dort: Nad) der lepten Jahlung
toetjt die Stabdt eine Wevbiferunadzifier vor 770000 Seelen
auf, dag {jt eine Abnahme von {iber 50 000 Seelen twitrend
ber lefiten Defate. Hauptjachlid it dle Abnahme eine Folge
davon, dafj eine arofie Anzahl Bewohrer die Stadt wibrend
der feften 3wef Wiomate, feitbem dle Peft auigetreten wate
vetlafienn Babewr.  Die Idndlihen Beyirfe: der Piffidentjdialt
Bombay weifen eine exjdreciiche Abnabhne anf, Jm Wabifauthe
Deaht allfein {ft elne Abnahme vor 220000, in Bijapore umt
61000 und in der Stadt Poona 7400 Seslen ju verzelduens
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smpfehlen wir wnfere grofen Borvithe

Adolf Sehiifer,

Merseburg, empfiehlt

M Leinen- und Bnnmwollwaaren,

Tischzeuge, Handtiicher,
Gedecke.
Alle Art Wiische fir Damen,
Herren u. Kinder.

% = Anfertigung nach Maass. oy

Tricotagen, Schlafdecken,
Steppdecken.
Gardinen, Vitragen.
Bettfedern, Daunen.
Vollstiindige Betten.

— Monogramm-Stickerei. —

Braut- und Erstlings-Ausstattungen,
| Spez.: Herren-Oberhemden,

Fahrréider

Sioumenn's Germania-Fahreider,
Bamderer-Fabredder

| empfieblt unter befanuter reeller Garantie

31t bedeutend ferah-

gefesten Preifen

R Baar, Markt3.
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Siigfividbdnme,
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R Jeijnungen und Foflenanfilage
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< Seh LA ° i 17 ° °
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=
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Wilhelm Albrecht, 253‘3& Yerw. ?0883’,
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Qinder - Nihrswiebad
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Hutertheilen bejtehend,
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ebenfall8 taglide fuiich.

=
Fassungen
ubildums : Miingen,
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Mann & Stumpe’s Mohairborde SHoniginss,

3¢ Bedenfend ermdBigten DWreifen. biefelben find sur et mit Stempel der eimsigen Crfinder der Muairborde ,, MWann & |5

3 b O Prime-|Stumpecs.  Die vielen fdlediten Nadagnungen mwerden wegen grijeren Nupens alsg
/;::lg:zfz ;;i?rft‘l‘ﬁtﬁn(ihge:ﬂ;g%‘;e ebenbiirtty angeboten, baber Roviicht beim Etufauf.

und Oprringen
empfiehlt billigft

iiler, Marlt 16.

il |

irantte.  Die gefianften Sadien Kommen Mann & Stump eDS

Wanfd) bis Sude pril fefen

Verldngerungsborde »Trilbys zur Aushesse-
rung und Verldngerung von Kieidern unent-
behrlich. Jede Hauptfarbe lieferbar. Mamn
& Stumpe’s ncue vollkommenste Mohairborde
LHonigin® (nur echt mit Stempel ,,Mann
& Stompe*) entziickt alle Damen, ebenso
diz neue Kragen-Einlage .,Pordsss.

Zifhlermite.,
WBreitestrasse 2.

Prima Iafp-
Rindileirdy

W Biuud 50 Pfg. cmpfichit;:

forftudhrend

£. Niirnberger.

Vorrathig bei

W. F. Wollmer,

Halle a. S.

K aiser’s
Brust - Caramellen

die fidjere notarfell begl. B
Wirtung 265@ Beugntfie

ift durd) aneifannt.

Cinzlg daffehender BVereld fite fidiere Hilfe KN
bet Hititen, Heijerfeit, Catarth und B
Berjdyleimung. Padet 25 Big. bei: 5
Otto Classe, Paul Géhlsch i 8
Werfebura. — C. Apelt in Mideln.

Frische Eiep

i& Wandel 85 Pf. cnpiichlt

A. Bauer,

. Fitterfir. 6 a.
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— Harbige Eleiderstofie
in glatten Majfijen Geweben, in den belichten Homespun-Melanges. Ferner in Streifen, Raros und uenen Gffeet M,
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Befee Safeefng § G Bev Sattlev-IUnaren-
| und Tapeten- Ansverhant,

R randt' Tegen Uebergabe meined feit 35 Jnhren gefiifeten Sabengejdifts werben

o daiiee jammilidhe am Sager befindlide Waaren, welde fid) Betreiis ifrer solidemn
Aunsfithrung wifrend der langen Seit meines Bejtehens jtets cines guten
Rufes 3u erfrenen Botten, joweit der Borrath veidht

su und unter dem Hevitellungspreid

abgegeben,

= Tapeten werden jfion von 5 P an per RNolle — S Meter lang
il rester- und zimmerweise ausverfanft.

) Um bdieje fehr giinftige Gintonfsgelegenpeit nigt unbenupt voriibergehen
: a l S hn Y b u lafjen, madie Bierdurd) bejtens aufmerfjam.
0 C a er, ) ‘erse urg. Bestellungen und Reparaturen
| ouf Sattler- und Tapezierer-Avbeiten erleiden Durd) Ddiejen Auss
Die noch vorhandenen Bl |verfanf feinerlei Unterbredung,

Kleidersioffe & G. Xoerner, =i -

B habe, um damit moglichst schnell zu riumen, im Preise weiter & Gotthardtsstrasse 3.

zuriickgesetzt und bringe ;
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Politijde Ueberfidyt,

Der leidenfdaitlide Cnglandberhaf in
Deut{dland fpielt, wie der Bitlow-Offigisfe in ber
Mundenes ,Allg. Stg.” beroorhebt, gegentodrtig bei
ven politifden Berednungen in Franfreidh und
Rufland eine widtige NRolle. In beiben Lnbdern
werben beaditenderthe Stimmen laut, welde eine
Annahernung Englandd Deffiriorten.  Angefichis bers
artiger Runbgebung  freibt ber Birlow-Dffiziofus :
Bir mdgen fiiv bie Buren nody fo viel Sympathie
Baben, wir migen Englands politifde Gepflogenheiten
an fid) nod fo wenig goutiven — nady dem Sap,
baf uné ba¢ Hemd ndher ift ald der Rod, twieden
wis febe thiridst hanbeln, wenn wir und im gegebenen
Moment Der Vortheile entfdhlagen, bie uns aud
einem guten @invernehmen mit England fiderlid
erwadfen Eonnen.  Wer fein Vaterland wirtlich Liebt,
fiir Den fann Bei ber gegenwdrtigen Sage der Dinge
ein Sweifel dovitber nicht befteben, daf ed wobl ane
gebradyt ift, da ein Hergopfer zu bringem, wo bie
Maglichteit eenfter Geflhroung ber heimifhen Inters
effen feinesivegd ausgefchlofien erfbeint. Ueber biefe
Shatfache vermag audy die Rethorif eingelner Buren-
Sdywarmer feinedivegd binmwegaubelfen.”

@ngland, Smenglifhen Unterhaufe Hinbigte
om Mittwoch) der erfte Lorb bed Schages, Balfour,
ous Ynlaf der Demonftrationen der Jrem, eine Ab-
anderung der Gefdaftéordbnung an. G
will beantragen, da AUbgeordnete, welde von Der
Sigung fuependirt werben, fih ber Suspenfion
wiberfegen und gewaltfam aud dem Sibungsfaale
entfesnt toerden milffen, vom CGpredyer obne Weiteres
fiic den Reft der Sipungdperiode fudpendirt werben
tonnen. — Die Jren find entriiftet, dap givei ober
wrei ihrer Mitglieer, die thatfadlich in die Abs
fiimmungsloge aegangen fwaren, vom Spreder ald
Widbesfpenftige begeihnet und von ber Polizei gemwalts
fom  binaudgeworfen tourben; au  biefen gehort
RKapitan Donelax, eined der beliebteften Mitglieder
b8 Haufes und der Lonboner Gefelfdafts feds
Poliziften fdleiften ibn aus dem Haufe.

Spaniett. Sn Spanien haben am Mitiwod bie
Mitglieder bes neuen Cabinetd Sagafia den Eid ge-
leiftet. Dad nene Minifterium zeigt nunmebr
folgenve Sufammenfepung: Sagafta ibernimmt ben
Rorfig, ber Hergog von Almodooar bdas Aeupere,
Geneval Weyler Krieg, Moret IJnnered, Unyaiz
Finangen, Marquis Teverga Juftiz, Romanones
Hnterridyt, BVillanweva OSffentliche Arbeiten, Hergog
von Beragua Marine.

E#dafrifa. Bom {idafrifanifden
Rriegefdauplap bevidtet ,Reuters Bureau
uber eine in  Pretoria  berrfdende  Hoffnungsoolle
Stimmung, beaiiglich der Wabrfdheinlidhfeit, daf bie
Feindfeligeiten bald Beendigt twerben. Man ertvarte,
baf bie Burrn die Initiative ergreifen twerben, um
Friedensbedingungen suerlangen. Gleidy
aeitig meldet , Renters Burean” aud Kapftadt: 300
Buren madten am Dienftag einen Angriff auf Aber-
Deen, urten jedody nad vierftlindigem Sampfe Jurid:
gewiefen: die Befapung batte feine Verlufte. — Rady
Ueberfdreitung bed Oranjeffuffes wandie fidy de Wet
nordwartd in ver Nidytung auf Philippolie. Malanfa-
Sdyisen, bie anfdyeinend von de Wetd Eorpd detadpirt
waren, feuerten am Dienflag ol Diogjedpoort auf
einen Babngug, mwurden jebod) von einer auf dem
Juge befindlichen Abtheilung bes auftealifden Con=
tingent$ juriidgetrichen. — Die Handbelstammer
in Johannesburg hielt am Montag eine Sipung
ab, bei weldyer ungefabr ein Drittel der Mitglicder an-
wefend waren. €8 turde eine Eommiffion gewaplt,
welde fidh ju Milner begeben und die RNothrwendige
Teit bervorheben foll, daf er {Gmmtliden britijden
Raufieuten und Handiverfern geftatte, uridautehren,
bamis der Handel wieder aufiebe. '

3 AL -
19. Eandtag der Proving Sachfen 1901
(Originalberidit. — Nadhdrue verboten.)

/. Magbeburg, 7. Mir. Die beutige erfte
Cifung ber auferorbentlidhen Ddiedidhrigen Tagung
bed Provingiallandlages erfinete nad dem #bliyen
.Rud_)gang _ber Wbgeorbneten  Herr  Oberprafident
Staatdminifter 0. D. Dr. v, Bottider gegen o2
Uhr mit folgender Anforade: q

X _Hodgeehrte Hevren!

‘}L\uf Befehl Sewer Ma bed Ratfers und Kionigd it
der Provingial-Candtag ber 1 Gadjien gu-einer afer-
orbentlidien Sigung in bie Provingiel- Hauptitadt Berujen
worben. S

Heufere G
ble8mal an der g
verfammefn. Aleh
dantendwerther Weife bejch!
ehrmitrdigen Nathl
3u DBereiten, jo e
werde auc Hler Jhre
Berlauf nehmen.

i It, augjd.
ptivufed betr. M

Seilage m Hv. 58 bes , Werfeburger Goreefpondent”

erbittung von  Podwafiergefafrent, fowie auf Bejdlup=
fafjung iiber eine Borlage gerfdyet jein, weldhe die antheilige
1leb he der Koften fitc bdem usbau der unteven Havel
von Seiten ber Proving, bdie Bau-Ausjiihrung und Unter=
faltung ber quSgebauten Fluijtrede wie der Vorjluth-A
lngen zu vegeln beftimmt iit.

fe Bortheile diefer Bauaudfiijrung iwerden allerdings
nur einem Hetnen Thelle ber Proving unmittelbar zu gute
fommen. Gleidywohl merden Gie alle gewiB ber Vorlage
ein 1ege8 Snterefje entgegenbringen, da die betlagendmerthen
Hodmafjerjdidben der lepten Jahre dringend dazu aufforbern,
jede @elegenfett au benupenm, um mit Crnft und Gifer
bejjere Suitinde fiiv dle Zufunjt herbelzufithren. Die Bee
eitwillighet  ber Staat8regierung, be iweltaud griften
Thell der Qaft auj bdle Staatdlafie au iibernehmen, wird,
fo fteht s Hoffen, Sie unjdiwer dagu befttmmen, dad unjever
Proving angejonuene geringe Opfer gern su bringen im
Snterefje eined au ihr gehirigen Lanbdesthetled, weldjer aufer
CStande it fid) wirtfant jelber zu Helfen.

Meeine Herren! Qafjen Sle und mit Quft und Frije
an ble Yrbeit geen, damit Jhre Aufgabe balb zum Segen
Dder Proviny erledigt mwerbel

Sm allerhbciften Anjtrage Seiner Majeftit des Katierd
unb Konigs exfldre id) den 19. Provingtallandtag fiir erdfinet.

Sm Unfdhlug an  Dbiefe Croffnungdrede fihrie ber
Herr  Oberprifivent nody aus, baf in ber lehten
Tagung dad altefte Mitglied ber BVerfammbung Here
Birgermeifter Sadyfe- Neuhalbensleben war und
fligte unter allgemeiner Heiterfeit hingu, baf unter
Der ingwifchen neugewdblten Mitgliedern ber Bers
fammlung tob! Faum ein nody alterer Here fich finden
foerde.

Demaufolge Ubernabm Herr Sadyfe bas Alters-
prafivium mit Der Bitte, mit dem Alterprafibenten
nidt qu fdorf nd Gericht au geben. Aber damit
fei wobl jever ber Verfommelten cinverftanden, bdaf,
bevor in bie Berhanbdlungen eingetreten werde, audy
Des Mannes gebacht werde, der fein Volf von gangem
Hergen Liebt und erft in der jiingften Vergangenbeit
wieber in Der Chinafrage bewviefen habe, baf er fich
nidht ,die Butter vom Brote nehmen laffe”. Mit
einem begeiftert aufgenommenen Hod auf den Kaifer
und Konig fdlof die Rebe.

Der folgente Namensaufeuf ergab bie Antwefenkbeit
von 107 Mirglievern (von 124 in Summa), welde
durdy Suruf einftimmig ben bisherigen Borfigenden
Grafen Wartensleben und u beffen Stell-
vertreter  Herrn  Oberbitrgermeifter Sdhneiders
Magbeburg wicderwabhlten. i

Rady Erledigung einiger weiterer Wablen und ber
ehrenben  Grivabnung  verfthiebener feit bev lepten
Sagung verforbener Mitglieder, ju deren Geddytnip
bie Berfommelten fidy von ihren Plagen erheben,
begritft e Oberbiirgermeifter Sdyneider bie
Perfammelten  herglich  im  RNamen  der  Stabt
Magbeburg und labet in liebenswirbiger Weife ju
erfdicbenen von Seiten der Stadt Magdeburg gern
offeritten Fleinen Bergniigungen ein.

Dem Dant bed BVorfigenden {dlof fich eine Ffurze
Paufe an, nady deren Abfdhiug Graf Wartenss
[eben im $Hinblid auf bie in Bremen gegen den
Raifer veriibte abfdheulide That den Vorfdylag madte,
folgenbes Telegramm jur Abfendung gelangen 3u laffen :

,n Seine Majeftas den Kaifer.
ief erfdyfittert durd) bie foeben eingetroffene

Qunbe von ber ruchlofen Bedrobung Er. Majeftdt

preift ber hier verfommelte Sandtag der Proving

Sadfen Gottes Gnade ffiv die Grhalhung Dded

Qebens unfered geliebten Kaifers und Konigs.”
Der mit [autem < Beifall begleiteten Berlefung Ded
bamit Deftatigten Telegrammé folgte abermald eine
Baufe, nady welder der Lnbtag fofort in bie ume
fangreide Berathung Detr. den Ausbaw und die
Unterhaltung der unteren Havel eintrat. — Die
Borlage, welde vom Hem Oberprifidenten
aiemlidy eingehend Degriindet tyurbe mit dem Hinfveis
darauf, weld) fdwere Schaden durdy die alljdbrlidhen
Hodwdfer den in den betreffenben Gebieten anfiffigen
Ginwobnern ber Proving jugefitgt werden, fand trogem
in ber Berfammlung mandyerlei Widerfprud) infolge
tednifdher ober finangieler Vebenfen, die von Ver-
tretern ber Provingialvermaliung und ber Regierung
Beriditigt oder twiberlegt§ gumeift aber mit bem Hin-
teis abgetban wurben, baf ndbere Grdrterungen in
ben fiir diefe Frage unvevmeidlihen Commiffions:
vethandlungen ju geben {eien. Diefem allgemein —
aud) von ben Abgeortneten — getheilten Standpuntie
entfpreciend wablte denn aud) die Verfammlung eine
Gommiffton von 21 Mitgliedern, firr tweldye ber
morgenbe Tag au eingehendben Berathungen  freis
gebalien  toitd, fobaf Ddie nadfte Sigung laut
Befdluf erft am Sonmabend Vormittag 10 Uhr
ftattfinden wird.

Probing und Umgegend.

] Halle, 7. Sn - der beutigen Sub
miffion beteeffe

Marf betragenden Hallef

Teibe (von Der 12 9Rill

Hidhftgebot mit 100,61 bie

in Be: Semeinfdaft v Blefigen Bank:
firmen $. §. Lhmanw, Neinhold Stecner, Hallzfcher

o 9, Wiy 191.

Banfoeein vormald Kulifeh, Kampf u. Co., Hers
mann Arnbold u. Go.,, ab. Dad weitbefte Sebot
Belief fidy auf 100,57 und wurbe von ber beut{dhen
Bant in Berlin in Gemein{daft mit den anbern
biefigen Banffirmen abgegeben. Dann folgten weiters
Gebote wifden 100,37 unb 99,96 von audmwartigen
Banfen. Die Stadt Fann mit bdiefem Refuliat- febr
aufrieden fein, e8 ift bied Dber gunftigen Lage Des
Gelbmarfies mit Begug auf Anlagepapiere  Juzus

+ Halle, 7. Mig. Der 8jabrige Baxl
Sdmidt aus Giebidenftein trug auf dem Wege
qur Sdyule eine Heine Glasflafdie voll Kaffee i
per Hofentafde. AB er eitvad au rennen begaun,
fiolpeste ex und Fam Beftig au Falle. Hierbet
aerbrady die Glasflajhe unbd ein Gladfderben drang
dem Knaben in Den Leib, eine exheblide, fiork
blutende Wunbe hervorrufend. Der Knabe mufte
fofort einer Operation untergogen werben,

+ Weifenfels, 6 Marg. Ein neuer Pra-
paranbenfurfud wird bier mit bem Beginn bed
neuen Shuljabres ind [eben treten.  Wie ed heift
find bei ber am Sonnabend vollzogenen Aufrabme
pritfung 25 3dglinge fir biefen Kurfus eingeyeicmet
foorben.

+ Griurt, 6. Mirz. Der Wittwe Ditftesdid
in ®ebefee bei GErfurt, welde geftern ihren 100,
®eburtdtag feierte, turbe vom Regiersngd-
Prafiventen v. Dewip, wahrend vor dem Haufe der
Subilarin ber RKirdyendjor ,Wwbe ben Herrn” {fang,
ein nambafted Geldgefchent iberreidht. Der Stadirath
von ®ebefec bewilligte ber mwittbigen Matrone eine
Iebenslanglidie Ghrenpenfion in Hohe vomw 12 Mark
pro Monat.

+ Torgau, 6. Mirz. Vom Thiiringifden
Hufaren-Regiment Nr. 12 toeilten geflemn 8
Offiziere, barunter ber Regimentd-Kommandeur Oberft=
leutnant von Seybervis, in unferer Stadt, um bdie
Roferne gu befichtigen.  Dem BVernehmen nad) vidden
bie 1. und 2. G8cadron von Weifenfeld am 29.,
per Stab und bdie dbrigen GScabrond von
Merfeburg am 80. 5. M. ab. Gin Exirazug
wirh die Yusritfungsftide, Fabraeuge u. f. w. hiets
bin beforbern.

+ Gisleben, 6. Marz. Auf bem geftrigen
Pferdemarfte ftabhl ein Dieb dem  Pferdehindler
Dirfer aus Emfeloh ein Pferd im Werthe von
225 Marf. Frau DO. bemertte jwar den Diebftabl
unb wollte audy ben Dieb an der Ausfihrung ber
hat hindern, fie wiurde jedod) Beifeite geftofen. Da
der Thater erfannt worben war, fonnte er bald e
griffen terben.

+ Goslar, 6. Marg. Gin redt fRArmifder
Heirathacandbidat ift obne Stveifel der 20 Jahre
alte Milergefelle Windel. Cr verlangte Firalid) von
feiner Braut, der bei bdem Ocfonomen MWerner
Bebienfieten Magh Windel, fie folle fidy bald mit ihue
verbeirathen.  Das Maddyen lehnte das jedody ab und
forberte, ber Brautigam mage erft feine Militdriabre
abbienen. Aus Wuth bierdtber lauerte W. am anberen
Morgen dem  Madden auf unbd ftady fie mehrmale
in ben Hals und ing Gefidyt, worauf er die Fhudt
ergriff.

t 81:Ofderésleben, 5. Mirg. Der auf bem
biefigen Rittergute feit mebr ald 50 Jahren thatigen
Arbeiterin Martha Weif ift von der Kaiferin bas
golbene SKreuy verfichen worden. Nuferbem exhiele
fie, ebenfo wie bie Mrbeiter Siegenfuf, Chr. Moniag
ud ©. Shudiert, fowie die Wittiwe Srothengiefer
pie Medaille der Landwirthidaftéfammer fiir Treue
im Dienft.

+ Qeipaig, 7. Marg.  Hewte Vovmittag hieltem
die Arbeitdlofen Leipzigs und deffen Umgebung
abermald eine VWerfammliug ab, bdie aber unter
exbeblidiem Tumult bder polieiliden Aufldfung
verfiel, da trop mebrfacher Wortentyichungen die
Redner, unter ibnen audy die befannte Genoffin Jies
aug Hamburg, fidy in unqualifizitbaren Angriffen
gegen Oberdirgermeifier Dr. Srondlin, der Finglich
eine Deputation von Asheitdlofen aud fehr vere
niinftigen  Griinben  nidht empfangen Hatte, fotvie
gegen bie ftadtifden Behorden ergingen.  Eine jur
Qerlefung qebradte, gegen den Stadtraih geridhiete
Refolution Fonnte daber nidht mebr jur Abftimmung
gelangen.  Munmebr gog etiwa die HAljte ber 2000
SPerfonen umfafjenden, vom eipiger Gewertidafia
fartell veranftalteten BVerfammlung von Plagvip aus
in ungeorbnetem Suge nad) dem Jnnern et Stadt
mit der Qofung, nad) vem Markt gu marfhiren und
vor dem Rathhaufe eine Demonfiration
in Scene ju fepen. Hieran wurden fie indef
von einem fiarfen Polizeiaufgebot gebindert. BVon
allen Seiten, vom Nuguftusplap, Konigéplag wnd
ben 1brigen einminbenden Strafien aud Dbrangen fie
gegen ben Marftplag vor, fanden aber iiberall bem
Weg verf Ju eenit nftofen fam ¢S
nidyt, n fhrem Un-

uth iegen die Sduge




wmennidaft und Rufe nady Arbeit und Brat
Ruft.  Audy muften eingelne Berhaftungen vorge:
nommen werben.  Sehlieflidy serfireute fich vie Menge
unb eine Anzabl gog 8 vor, fidy unter bad auf bem
Stonigeplap die Negimentdmufif anhdrende Publitum
. mifdhey.

T Dresden. 7. Mar. Die LoBtauer
Jamiltentragdbie hat mody ein weitered Opfer
geforbert,  Audy bas vierte Kind Hes Arbeiters Kunte
it feinen fdiweren Berlepungen, die ihm vom BVater
durd) Gammer{dlige sugegt wurden, erlegen, fo
baf mummebr die  {immilidien  IAngekorigen  Des
Runte geftorben find.

Lofalnadridten.

Mer{ebueg, ben 9. Marg 1901,

** Die Jiehung ber 3. Klaffe 204. Fonigl
vreuf. Klaffen-2otterie beginnt am 16. Mary
feih 8 Ube im Siehungsfaale ber Gencral-Lotieries
Direction in Berlin und endet am 20. Mavz. Die
SKaufloofe, forvie die ingwifden sur Nusgabe gelangten
Gretloofe miffen Def  Berfuft ded Anredytd bis
£2. Mary abendd 6 Uhr planmafig ermevert twerben.

 Fageslange im Marg Der Jeitraum
awifden Aufgang und Untergang ber Sonne wadf
von 10 Stunden 50 Min. am 1. bid auf 12 Stunben
47 Min. am 31. Mdrg.  Mitte My erfdeint Der
erite Sdjifchimmer am dfilidhen Horizont frih 47/,
iy, bie lesten Spuren der Dammerung im Wefien
verjdyivinben abends bald nady 8 Uhr. Am 21. Mary
vormittags 8 Uhr evreidst die Sonne ben Puntt, wo
fidy hre {einbare Babn mit tem NAequator {dhneidet
unb ifre Bewegung nordwdrts geridjiet ift, es ift
bied ber Punft der Frithlings-Tag- und RNadytgleidse.
Ju biefer 3eit gehit bie Sonne genan im Often auf
und im Weften unter,

* Cinen Staffettenlaunf iber 15 Kilometer
sexanftaltet am Fommenden Sonntag bie Weifienfelfer
Sportoereiniguing , Alemannic 19007, Der Luf
beginnt am Rilometerfieine 15,0 in Merfeburg
und endigt am SKilometerfieine 30,0 binter dem
Kaffeehaufe vor Weifenfeld. Die gange Strece wird
mit 17 Qaufern befegt, wor denen 13 je 1000 und
vier je 500 Meter uriidyulegent Haben. Der Start
erfolgt in Meefeburg um 3 Uhr 30 Minuten nady-
mittags unter Gonfrolle bes bicfigen Spielvereind
o Oohenzoliern.  Falls bie Witterung  giinftig ift,
bofft man bie im vergangenen Jabre aufgefteltc Jeit
‘von einer Stunde drei Minuten um einige Minuten
M verfiegen.

™ Der Honig. € Fann bei feudhtfalter Witte-
rung, wo Hals- undb Brufileiben baufig auftreten,
it genug ber Gebraudy von Honig in  heifem
AWafjer aufgeldft und fo warm wie mdglidy gensfjen
empfoblen toerben.  Dod) vermwenbe man nur veinen
Bienenhonig bet bergleiden Kuven. Reiner Honig
Hat bie Gigenfdaft, dap er bei Falter Jabredzeit gleidy-
méipig froftalliet, ein untriglides Kenngeichen feiner
Cdytheit, — toibrend die anberen unter bem Ramen
Honig angepriefenen Surrogate diefe Cigenfdaft nidst
befipen.  Hat man wun Fyfallifivien Honig, {o
flelle man bie Biidfen ober Glifer in warmes
Waffer und beefelbe witd wieder fliffig sum Gebraud).
Wer gang fider geben will, ob er veinen Naturhonig
bat, [6fe eine Fleine Menge Ddeffelben in reinem
Spiritud auf; edter naturreiner Honig It fidh
o0lig darin auf ohne einen tritben RNieberfdlag u
hinterlaffen.  Die Farbe bded Honigd ift fein ent:
{dyeidenbed Merfmal ber Edjtheit und Giite deffelben,
Jonbern ift bebingt burd) die Tradyt, ob Baumblithe,
Raps . ten Bienen die Honigquelle geliefert Hatte.
Poge der Honig, ber Jahehunberte Yang das hervor:
ragendfie Verbiitungds, Nabrs, Genups und Heil-
mittel war und viel jur Kedftigung und Gefunbder:
Galting unfered Volféframmed beigetragen hat, redyt
Bald wicber feinen wohloerdienten Gohrenplag auf
jedem deutfdien Familientifdhe einnefmen.

** Die biefige Privat-Theater-Oefellidaft
Bielt am Donnerdtag im ,Tivolt” einen Unter:
Baltungdabend ab.  Sur Auffibrung gelangte
bas vievaftige Lufifpiel ,Der Raub ber Sabi:
nerinnen” yon Frany und Paul v. Sdonthan.
Sammtlide Rollen waven gut befegt und ging bdas

aud Pelfen bei Halle. ©8 wumrde hnen zur Qofy gelegt,
in Pelfien In ber Tadjt um 6. Nov. v, F. ein Attentat
auf eln Dienflmiibhen audgefiibrt su Hoben. Die Oeffent=
lidjteit war ausgeidlofion.  Die beiben AUngeflagten find
bigher nnbeftraft. Die Angeflagten wurden fhuldig befunden ;
die Gefdjoorenen atten ihnen miibexnde Umitdnde sugebiiligt,
Puff wurbe zu 1 Jahr, Bettermann zu 9 WMonaten Ge-
fangnif veruvtheilt. Den Yngeflagten tourbe je ein Monat
ihrer lnterjudungdhait auf ble Gtrafe als verbitht ob-
ger{ela)net. Sie erfldrien, fig bet dem Urtheil berubigen zu
wollexn.

— Qithen, 4. Tdrs. Bor bem Hlefigen Schdffenge-
ridiie ftand ber Qandbwirth Hermann HGartmaenn ausd
Sletncorbethn wegen RKbrperverlepung. Jbm wurde
gur Laft gelegt, am 26. Nov. v. § feine Todjter Cmma
burdh mwieberholte Schldge iiber ben KLopf und bdle Sculter
vorfdplicy Firberlid) mighanbelt su GHaben, und jwar mittelft
eined Peitjdeniticls, eines gefihlidgen Wertzeuges. Ynf-
grund Dder Weweifanfnahme wurde ber Angeblagte mwegen
gefahrlidier Rorperverlepung st drei Wodien Gefingnif ver
m;tl;ei[t. Auch wurden ihm die Loften bes BVerfahrend auf:
etlegt.

— Faumburg, 6. Mirz. Da3 Sdwurgeridt
verfanbdelte heute gegen bdle ledige FMarie Wege aus
Dberwiinid. Die Angeflagte wohnte bdort mit Hhrem
Bater, dem Maurer Ferdinand TWege, in einem Hang zu=
fammen. Jn den Jahren 18991900 verging fich dle Unges
Hagte mitihrem Bater gegen §178 Str.-®.-B. Su der Nucht zum
6. Dez. 1900 gab die Angetlagte efnem Kinde dasd Leben.
9t Bater war dabet zugegen, unbd swibrend dle Todhter fidy
in ber Gtube befand, tiug ber Vater Wege dad Rind in
einem Blechelmer fogleld) in bden Gavten und vergrub es.
Durd) eine anoymie IAngeige twurbe die Behibrde auf den
Borfall aufmertiam gemacht, und Todter und Bater verhaftet.
Der Vater erhingte fidh darauf im Gefangnify in Wiideln,
Hette war die Todjter Wege wegen Kindedmorbesd und
Blutidanbde angetiagt. TWegen RQindedmordes tourde fie
feeigefprodjen, wegen Biutidande su 1 Jahr Cefingnip ver-
urthetlt, wovon 2 Nionate durd) die exlittene Unterjucdyungshait
a8 verbitft eradjtet murben.

— Dredden, 4. Mirz. Sn fam  glanblider Weife
faben fi) ber Fletidler Thoma § und feine  Frauin
Weixborf gegen dasd Nabhrungsdmittelgefes ver=
fiogen. Gle idladteter eie Kubh, deren Lunge fid) bet
ber amilidgen Unterfuchung ald vilig mit Tubeileljerden
purchfept zeigte. Der Flelidbejhaver warf fie i die
Hbortgrube Jod) am Abend und bdann am folgenden
Fage erbielten Qaufer von Rind8lunge Stiide sugethetlt, die
nad) Audfefen und Gerudh tonen verdidtig erjdiienen. Ste
twanbten fid) an dent Fletidbefdauer, dber {id) jofort ned) bem
Thomadjden Laden begab, wo bie Frau nod) rafd) einige
atif bem Ladentifdje liegende Qungenthetle u verfteden fudjte,
Der Nadyiveis, daf dad jaubere Fleijderpaar die befhlagnafhmte
Sunge aud Der Ubsrtgrube wieber herausdge=
ftidt, gefodit, zeridinitten und an Sunden verfauft
Dabe, war leidit su fitbren, und ed erfolgte denn aud) bald
ein offened  @eftdndnig. Thoma3 Bat feine jdhuftige That
mit 1 Jabr, feine Frau die Beibilfe mit 5 Wonaten Gejang-
nif g1 biigen.

7 e
Bermijdted.

® (Beim Einftury einer Tribfine,) auf der fidh) am
Trittwod) gelegentlich ber in Fmfterdam der jungen Kbnigin
bort Holland berelteten Fefilichleiter zablreide Rinder zu-
fommgebdrangt Hatten, erlitt eins berfelben {dywere, mehrere
audere leidyte Berlepungen.

* (Der englife Dambfer ,TMetham”,) welder
Miittroody Morgen von Newport abgegangen war, um fidh
nad) Briftol zu begeben, it gefunfen. Die gange Befapung
lfttumgetommcn. Die Urfadie der Kataftrophe ift nod) nidgt
befannt.

*(Der Raubmdrder Rueik)) befindet fich sur Beit
nod) am Qebert, ja e8 beftehit jept fogar eime Ansdfidit, thn
burdisubringen. Dienflag Nadymittag empfing er nod) den
Bejud) fefner Mutter.

*(¥m Bagno Santa Caterina) zu Fofjana in
ber italtentierr Probiny Cueno. fam cine Meuterei
unter den Strdflingen sum Ausbrude, die durdy fhuen ge-
reidte fdlechte berborbene Roft erbittert wusbe. Dad
Militdr mupte einjdreiten. Zehn bder Meutever  wurben
getddtet, 57 fhmwer veriwundet.

* (Fiinf vewe Falle von Pefterfvranbungen) 2
Fiille von peftoerdichtigen Criranfungen fowte 8 Fdlle vor
Berithrung mit Pefttranten find am Mittwod) in KRapftadt
sur Anzefge gebracdt worden. Ein Peftverdadhtfall mird
uu&g@t:{lenbnid} gemeldet; ber betreffende Patient ift ein
Welker.

* (Bon einer nidtliden Sdhiehaffare) wid aus
Berlin beriditet: Der Cifelenr Wilhelm Reuendorf ger=
fdop Mittwod) Nadit die obere Gladidieibe der Thitr des
Daufed Tempelbervenfirafe 19, tweil ihm der Plortner auf
wieberfoltes Rlopfen nidyt gedffnet Batte. FAuf den Lanm
hin eilten et Scupminnes in Begleitung gweer Voriibers
geBender bent Newendorf in Dad Haud nad)y und trafen iHn
vor feiner Wohnung. Cr drofhte, den {id) ihm Fdhernden
au etidhicen, und gab gleld) barauf zwet Sdilffe ab, von
Denenn ber einme bad Beindleid ded einen Beamtew durdys
Iidjerte, ofme ffn {febodh 3u verlepen, wihrend ber anbere
Sduf fehlging, Naddem er nod) bdret Schiifie durd) dad
Treppenfeniter auf den $Hof abgegeben Datte, wurde er
perhaftet.

* (Sdwered Grubenungliid) Aus Gelfentivden,
7. My, wird gemeldet: Uuf dbem Scdhacht S der in der
Bigmard gel Bedye , Conjolidatten” erefgnet

©tiid mit grofem Erfolg ftber bie toeitbede
Bretter. Der anbaltende Beifall bee Juhsrer belohnte
die Darfteller fitr {bre anerfennenswerthen Leiftungen.
Gin nadbfolgended Thuzdhen bielt die fiingeren Feft-
heilnehmer bid lange nady Mittermadyt in froblidyer
Stimmung beifammen.
Wetteriwarte.

Rotausfidyiliches Wetter am 9. Marg.  Thells
beiter, theils twolfig, etivas Regen, Temperatur tweniy
oerdnbert.

©erviditdperbanblungen,

Gdwurgeridt) Wegen
§ 176 % 1 Gtr.-G.-B.

Bdrtner Hevmann Pufi

— $Halle, 6
Gittlidieits
svaven angef! v 20 Jahre d!
and dev 19 Jahte alte @divinergehiife

Gfiftay Betierling |

fidy nadmittagd elne Grplofion fdlagender Wetter, wobet
20 Berglente verunglitde find. — Nad) weiteren Vieldungen
find bet bem Ungliid 20 Bergleute verungliict, von denen
zehn todt mnd zehn thHetld fhmwer, thelld weniger
{Omwer verleht fiud. Man Hofit, dah biermit ble Bahl
ber Werungliiciten erfdidpit if. Bi® T Uhr waren fitnf
Todte und adt Gchwerverlefte Herandgeigafit. Da ber
Gtapel elngeftitat 1jf, fi e8 vorfdufig nidt mdglid, an dle
Hebrigen Heranzufommen.

*(Mordverfud) und Selbftmord) Jm Grumes
wald Bet Berlin, nahe Hunvelehle, Hat dev 22jdhrige Drogift
Burrmeifter jeine Gelicbte, dad 30jdhrige Dienjtmaden
Sofephive Mater, su eridhiefen verjuchte, verlepte fie aber
nur im Gcfidt und todlete fih dann felbft. Da3 Baar
ftammt aud Homburg.

* (Gelbftmord etned Qichespaared) Aud
Bresdlau with gemeldet: Sn ber vergangenen gegent
12 Ufr vexiibte ein funged unbelannted Paar
ftrede gwiiden Sdhottvip wnd § f Selbjim
¢3 fi) von dem vow Oel3 nadh) Breslay fahrendan T

suge fiberfafren HeB. Der Bugfithrer fah etwa 10 Deeter
por bem Buge ble beiben Qebendmiiben den Bafindanmin ex=
fteigen, fonnte jebod) Dem fm woller Fahut Befindlichen Sug
ufdht mehr jum ftehen Bringen.

* (@in fonenaffiire) wird aud Riel: geuselbet =
Der framgifijde Jngentenr Brinfd) wip joll an dev - Wepx
miindbung de8 Novdoftfeefanal8, mwofelbft in nemerer: Relt
Befettgungen erridjtet werben, GSpionage betrieben Haben.
Uuf den folfieintiden Bafnhofer wird eifrig auf den Ber=
bachtigen gefafhnbdet.

* (Aud Kontp) Der friifer Polizelagent SHiller,
der Hirgli) in ber Qoniper Ungelegenfeit unter der Masle
eined Beridterfiatters eine fehr zwetbentige Folle fpielte,
ift jept auf Crjucdjen bdev Gtaatdanwaltidaft wegen Wm=
ft{fhéﬁg und BVerleitung zum Weinetde in Berlin verhafter
fworben.

Unteeridtdwefen.

Dag Teduitfum Hiloburghanfen begimmt fein
50. Gemejter auf Grund bes Ffilrjlidh ausgegeberten newem
Programmy Bereitd am 19, M vz, damit da3 Sommer=
femtefter recht friifeitig (am 9. Huguft) endigen fann und
miglidft zujammenpingende HerSitferten (von 2 Ronat
Dauer) gemwostrien werden.  Die neuen gritubdlid) nmgeftalteten
Qefrpline fiic die Mafdjinen- und fiir die Clettrotediniters
fdjute exmbglidhen 8 jungen Leuten mit Bejjerer Borbildbumg,
dfe unterjte Riafje su fiberidfagen. Die feitherige Bahnmetfters
fule (Bangewerfihule mit bejondevem linterridte im
Strapen= und Cifenbahnbay) wird tweitergefiihrt, durdy Eina
ridtung elnev noljtdndigen Tiefbaujdule jedod) in auBges
behnteremt. Mafe den Bedilrfnifien nady Ausbilbung bvow-

tefb ifern  (techni] Gelretdren, Gt iebg=
febretdven, Waflerbaumwarten 2c.) Redinung getragen.

Seeuefte Nadyridhten.

Berlin, 8. Miyg. (H. T. B) Gehelmeath
Brofeffor v. Bergmann, mit dem ein Pitarbeiter
bed 8. T.“ eine Unterredung Batte, Beseichnet bie
Bermunbung ded Kaifers als. ungefabhrlich,
@r traf geftern frih ben Kaifer bei beftem Wollbes
finben.  RNamentlid) geigten fidy Teine Fieberera
flpeinungen und audy feine Schmergen. Gebeimrath
v. Bergmann legte nady eingehender Unterfudyung dee
BWunbde einen neven Verband an, Den ber Kaifer wohk
adt Sage u tragen gepoungen fein twird. Rady
ber Meinung bder CEhirurgen find weitere Goms
plifationen faum au befhrdhten.

Bremerbaven, 8. Mig, Pring Heincidy.
lag geftern in engerem Rreife ein an ihn geriditeted
Telegramm Dded RKaifers vor, daé bdahin
lautete, baf bdie Berlepung gliedlidermeife nidt
{Olimns und Ddaber eine Reife bed Pringen nady
Berlin nidyt erforderlidy fei. ,Ih {ehe aus, ald
wenn idh aud China Fame,” telegraphirte
ber Raifer an feinen Bruver. MUnd ,Gott {dige
ben RKaifer” fauteten die Worte, mit enen biefer
bie Berlefung bed faiferlidhen Telegrammes begleitete.,

fonbon, 8. Mirz. Durdy bie weiteren Mela
bungen, welde die Berwundung ved dbeutfdewn
Kaiferd erbeblicier erfdeinen faffen, alé man nady
ben erflen  Beridhten angenowmmen, hat fidy bie
allgemeine tiefe Theinahme Bier nod) Bebeutend
erhoht. Ronig Edbuard hat fidy febr eingehende
nay dem Befinben bed RKaiferd erfundigt, woraunf:
ihm  berubigenbe Audfunft ertheilt wurde. Konig
@puard fandte ferner ben Qberfien Davidjon auf die
veutfhe Botfhaft, um feine warme Thellnabhme ause
gubritdfen.

London, 8 Mirg. Aud Liverpool twith
telegraphirt: Der Paffagiesbampfer , Dominion” vow
ber Dominion-Lnie, mit 200 BaFagieren nady

| Borland in Maine (Amerifa) unteriwegs, lief gefterm

beim Bar-Beleudtfhiff auf dben Grund. Dasd neue
Brightoner Rettungsboot ging sar Hilfe b,

Lonbon, 8. Mirg, Der erfte Ford Hes Sdhaped
Balfour erfldrte gefiern im Unterfoufe auf eine Una
frage Gampbell BVanwermans, daf mit dem Burena
general Botha Mnferhandblungen flattgefunder
batten, baf bie Regievung aber nidit in der [ge fei,
baritber augenblidlidy frgend weldie Mittheilung 3w
madyen.

Beridyt des Mebibirfenversing ju Halle /3,

Halle, dewm 7. Mirg. Preffe fiir netto 100 -
Satfer-Auszug 27,00 ML, dedgl. ungartiches 31,75 ML,
FWetgenmesl 00 22,00 — 23,00 ML, besgl. 0 20,00 — 21,00
SNE. Mogaenmeh( 0 22,25 — 23,00 ML, hedgl. 01 21,26
— 22,00 ML, Futtermehl 14,00 — 14,50 T, Roggenticie
11,00 — 1195 L. Wehenklete 10,00 ML, Welienfdiale
10,25 . Haibemehl 30,00 WL

Produlienbsrie,

Berlin, 7. Mir.

MWelgen 1008 kg Mat 160,25, Jult 162,00, Seph

163,60 ML

mogu en 1000 kg Mai 143,25, Juli 142,50, Septe

142,75 T4,

Hafer 1000 kg Mat 187,25, Juli 185,50 ML

Matp 1000 ky emerdl. Mived lofo Wat 106,75, Jul

106,50 Mi.

Rib5I, 100 kg Mai 54,00, Oct, 48,30 Beh.

Spiritug T0er Ioto 44,20 ML,

Muv ble and Budapeft gemelbete Preidftetgernng Fanw
ba8 Motlo filr die fier tm Getreldehandel fid) bemertbar
madjende letdlich fefte Haltung gewefen feln. Dor Bera
Tanf fn Welzen und Joggen war bejdjrimtt, bie wenigem

aber dod) geftrige Preife, mitunter fogar mefe
Dajer war feft, €8 actgte fidh ctivad mehe

v
rer Umjag, 7
ven 4420 BT Be

g Prelf




MAngeigen,

ert Ejetl fiberntmmt ble Rebactton dem i

fnm gegeritber feive Berantwortung,
fieden- u. Familien-Radyridten,

Gonntag ben 10. Miry predigen:
Dowlivdge. Y210 Whr:  Diac. Wuttle.
Nadymittag 6 Uhr: Diac. Schollmeyer.
Bormittags 11%/2 Uhr: Kindergotteddientt.
Stabttivde. 1210 Uhr: Diac. Gdiolimener.
Radmittag 5 Uhr: Paftor FWerther.
Borwlitagd 11174 Uhr: Rindergottesdienit.
Rewmari. 10 Ubr: Sup. a. D. Roennefe.
Witenburg., 10 Ubr: Pajtor %}euu;& i

3) fitr bre WeumarttiGule: ESennabend
Fiary, morgens 9 lihr.

Qauibefd;etnlguug u. Jmpiidgein find

X 120 rm fiarfed Gidennnterholz joll
X Greitag den 15 Mir, BVormittag 11 Abr,
X. am Flitltendbamm meifth. verfauft werben.

10 Baar gute Saustauben

3u berfaufen Globiglaner Strafie 12,

b Gutdvermaltung i

borzulegen.
Die Aufnahme findet tm Ji R, 10
bder Altenburger Schule ftatt.
MDexfeburg, den 2. Mirz 1901,
Thal, Rector,

Kanavienhahne

mit Weibdjen und Hedbauter find zu verbaufen

Der Gemeinbe-Kivdhenvath von St. Marimi
Bat bejdlofjen, ben vor der Friedhojstirde ge=
legenen fefnen Zhell de3 1. Friedfofed nicht
wieder mit Reifengrébern zu belegen, fonbern
31 Familien-Begribniffen 31 vermenden.

Der Geureinde Kirdenrath,
RBerther, P.

Bormittagd 11 Ubr: R i
Ratjolifge Riede. /210 Uhr: Hodamt
i Predigt,
2 1gr: Chd und Seg

Yberid® & Nhr X
Donnerstag Mittag entjdlief janft nad
Wngecew efben unfer giingftey Sdhndjen
au
u Ylter pon 2 Jafren.
mit tiefbetriibt an
Gamilie Buschendorf.

@odes-Augeige,
¥m 7. b. M. verftard tm faft vollendeten
ve unfere fiebe Mutter, Grof- und
utter, ble per. Sdneidermftr.
Pauline Pechmann
qeb. Qange.
3 Betleib bmer!l ;

Died zeigt

Beerbigung ﬁ:\be? am Sonntag RNady-
S/4 Whr von ber Kapelle ded ftiidt
ofed and ftatt. GEtwa freundlidit zu-
e R bitten @ofthardts -
afe 11 BRI niederleqen zu wollen,
tern Madnutiag 2 Upr entjdylie; fanft
gem  fweren Qetden unfere Ifebe
und RNidjte
Amnna Schenk
von 19 Jahren. Died zeigen jGmers:
ble trauernben Familten
Schenk nup Veeke.
tiebirg, den 8. My 1901,
te DBeerdigung findet Sonnteg RNadin
3] uerbaufe, Johannisditc. 10, aus fiatt.

Fmgiiched,
Tadyjtehendes Ortstatut,
Bet

cud die Vildbung dee %ﬁ!ﬂfzz

Sonnabend
den 9, Miivy,
porut, bon 9. Whr au,

verfteigere i) tm fritfer

Lutze'jden Reftaurant

(, Cobzger Bierhalle) R
Viomtlidies Sietaurations:

Seobilior und Utenfilien,
FI. PEHIImidz.

Befanntmadyung.

3n bem Gouenyfe itder dad BVermbgen
be8 SQaufmanns Alfred Mrause bier
foll eine

1,04 g S 41000
Abfdlagsvertheitung
etfolgen.  Saju find S8L2GOG Mark verfiighar.
Bu berfidfiditigen find 40840 9Marf 97
Big. nidt bevorreditigte Forderungen; die bes
votred)tigten Forberungen find bezablt. Dasd
Berzeldinip der yu beviidiidyttgenben Forberungen
fann auf der Geridyi8idnetverei V des Kinigl.

Wmidgerichtsd Bie: felbft eingefehen werden.
Merjeburg, den 8. Mdrz 1901.
VENB &
Paunl Thicle,
Concurdverialter.
~ 7 S0 s PN
i + it e e 25
sabril Brundifids-Bertauf.
Dad Hallefdje Str. 35 belegene Grund-
itltd foll u annehmbaren Gonditionen verfauft

wecben.  Hihered bef
Berwalter anth, fl. Nitterfte. 4, 1.

100 Genfuer gufe
Speijefartoffeln,

fehr_meplveid), find im Gangen und Eingelnen

a Gir. 250 ML zu verfaufen bei
August Friess, fmtshaujer 6.

Dantiagung!

Gelt vielen Jahren war td) Frintlid, ih
BHabe biele Suren gemadyt und Gatte iy damit
feinen Griolg. Herr Fr. Bernh. Frang in
Qeipsig, jept Blitdherftr. 11 1N, unterfudte
mein Wafjer demijdy-mifrodtoptich auf bdie ab=
normen Stoffe. Jd§ nabm Behandblung bek
thmt und {ft nun mein Buftand Dderartig, dak
i) meine Hausarbeit in meinen 51 Jahrex
wieber voll verridyten Faun.

Sdybuefeld bet RQeipztg, Oftjtr. 211

Sron Anna Colditz.

20 tid Sanindyen (theils 3. udi)
und 1 Hlug Kauhron

st verfaufen Oberbreiteftrafe 14,

3 Gide Nup

find au verfoufen afe 10.

wamiliengarten

mit und ofne Qaube find ju berpadten
Niheres Hurd)

C. Heuschkel, Qeunaer Str. 4.
(T} bejiehend aus 3 Stuben, 2
ﬁ‘ﬂbﬂﬁﬁﬁ, Rammern, RKiide und jonftigem:
Bubehdr, 1. Jult d. I. 3u vermiethen

Rofenthal 18.

Die Parterre=Wohnung
m Haufe WWeifzenfelfer Str. it u vers
miethen und b Upril d. S. zu bezlehen.

Riiheres Warft 31, tm Comptntr.

Familten-Wohnungen zu 12, 20 . 24 Thlen.

u vermiiethen. /
R. Ebeling, Saalftraie 13.

Logis-Vermiethung.
Gin Qogid, bejtehend aus 2
Rammer, Riide und Jubehsr, ijt an rubige

Qeute 3u vermiethen und 1. Sult zu besiehen
Mokt 32/33.

R . 0
Herefdaftlide Wolhnung,
ein und eine falbe Ctage mit Gartenbenfunng,
tm Gangen obder getheilt fofort zu vermiethen
and 1. Upril zu Besiehen. Preid 1. Gtage
800 Mart, 2 Balbe Ctage 420 Mark. Ferner
tit dofelbft ein Pferdeftall fiir 6 Pferde und

Wagenvemife zu vermiethen. Niferes
Unteraltenburg 56, part.

cilungen bei ben @&
in ber Siadt Merfeburg:
Grund ded § 11 bder Stidte-Drdnung
. Mai 1853 und bed § 3 ded Gefeped
5 bie Bildung der Withlerabtheilungen
Gemefndetvahlen vom 30. Juni 1900,

Pas Haug
Tiefer Keller 1 ift ju civilem Preffe unter
giinjtigen Bedingungen 3u vataufen. Niferes
¥l Sitterftr. 4, ¥,

v bie Bildbung bder Wa ¢
Genetnbewablen in ber Stadt Wer
Cinverftindnig mit der Stadtverord-

erfammiung fefigefept, daff auf die exfte

btfetlung 512, auf bdie sweite 412 und
dte britte %12 der Gefammtjumme ber fm
ted @elehed vom 30. Juni 1900 beseldhs

Steucrbetriige aller Withler fallen follenm,

eve Ybtheilung aber nidt mehr Wapler

barf, al8 efue niedere.

feburg, den 4. Jauuar 1901.

Der Magtitrat.

Feinefarth. Jehender. Wilh. Kobs.

Heber.

boust. Berger. Sahrmanm.
WMardideffel.
it Stablverorbneten-Berjammiung.
) Witte. Sdjwengler. Baxth.
@beling.  Pepold.

Boxftehendes Ortaftatut witd genehmigt.
MRerfeburg, den 1. Februar 19C1.
(. 8) Der Beyiels- Ausjdhup su Merfeburg.
(ge3) Frelferr von der Jede.
wlch Befarmit gemadit.
HMerfedurg, den 5. MPiiry 1901,

o Der Magiftrat,

Srat 1 94 Doarhd 235«
Grumdfi Drih! oa,
friifer Rumumel, jebt ner Qeipsiger Baut
geborig, ol zu jedem aunchmbaren
Preife verfauft werden. Naheves beim
Berwalter Eunth, I, Ritterfte. 4, .

Hevrichaftliches
Wohuhaus
wit Garten, Pferdefiall uud Wagen:
remife fofort 3u vermiethen und vom
L ¥pril an u begiehen.
Heuschlkel, Samaer Sir. 4.

Selpsualeftrafe 5

ffit bie zweite Ctage im Gangen ober gethells
Ed bernttethen.

ein Hans
mit Shenne und Stallung

beabfiditige 1) au verfaufen ‘und tvollen fich
Rauflfebhaber bi8 fpiteftend Dienftag den

Cine Etage
it fdinfter Rage mit Balfon und Garten
at vermiethenr und 1. October zu beztehen
Preid 520 Mark. Adreffen unter , Wohnung
999% an bie Erped. d. Bl. erbeten.

12, 5. 9. mit mir in Verbindung fetren.
Reinhold Brbert in Suecrgan.

Gin Laventifdy

mit Laften und Marmorplatte und ein

Gishaften

(3ur Guitav Meyey'den Concurdmafje ges
horig) freihindig au verfaufen,
Paul Thiele, Concurdvermalter.

_ Befanntmadjung,

Dag @upertntmb:murgebﬁube 3t Merfe-
g, Dem 15, Cde Sdulfivafe, foll auf
G verfauft werdetr..  AbbrudBanjdlog

idgnungen liegent im Geldftaztmmer

tgeidneten, Hallefe Str. 10, zur
t aud, mwofelbft audy bdle Hugebotsds
are nebit Bedingungen fitv den Abkrudy

ge titattung der erftellunqsloften von

s entuehmen find und dte Berdingung| #

:@%ctug ben 15, Mavy D, .,
B f&arm. 10 uthe,
fnoet.

gefitllter unbd veridjlofjenen Ange-
wleve find miv g dem gemannten
¢ efnguretden und werben in Gegen-

et Bleter erdfjnet.
Die Befidhtigung des Gebiuded fann jder-
ﬁ&ﬁtﬁnbcr} und fiehen die Schliifjel Bet
t Bedfigung.  Der Abbrudy foll fofort

gen.

Der Kbuiglifge Qv ip
v. Manikowsky.

Tam

tor.

Schulangelegenheit.

Unfnahme der gu Oftern d. J. fdul
3 mwerdenben finbder <
1. Bitrgerid

. 2 groje Qanjeri@taeine
ind au verfaufen
Keautfivafe 15,
Cin 1 Jahe altes, fehr
groped und ftarled Henght:
. foblen, Rothid., belg. Wb,
= ft zu verfaufen
Géhlitzsch Nr. 17,

Die erite Etage
Johaunisitrafe 14 per 1. April an befjere
Familie fiiv 240 ME. pro anno zu vermiethen.

Jvhaunisitrafpe 16 it ein Logis, erfte
Gtage, per 1. Aprll an rubige Leute jitr 120
SIRE per anro zu vermiethen.

Cine AWohnung ju vermtethen und 1. Juli

s bezlehen. Preid 42 Thlr.  Bu erfragen
Oberbreiteftrape 14.

Cine Wohnung it jofort oder ipdter zu
Deglehen Reipziger Str. 73,

Juel qut mablirte Bimmer
nebjt Sdlajlabtnet mit ober ofne Penjion find
3u bermietben.  Bu erfr. in der Crped. d. Bl

i i paffend

fiic 2 Hewven, gu vermietfen
Oberburgitrafe 1, 2 3r.

Ein Baar gqrope Ldufer:
dhtueine ju verfaujen
ZLeidhftrafe 10.
. 2 LiuferjBmeine find zu
erfaufen

gt. Jlitterite. 2,

Freundl. Schiafstelle

fitr 1 oder 2 Perfonen offess
Breitefivafe 3.

Jn meuien Hujern find nod) etnige Heine W

Gtuben, | &

Freundl. Schiafstelle
offent B firafze 3.

ﬁ etung! A

yeute wieder swel junges
fette Pferde gejdhlachtet.]
Siogidladterei Ww. Kolbe,

Siptiberg 1.

D ky Firma A, Garms, Leipslg.
an o Jfre Ibah)ﬁa:ﬁ{nbm&)nfergrﬁbt
fabe id) bet metner Rletnen mit grofem Criolg
angeandt. Jd) wofne auf bem Qanbe, wo
i) die Defte umd ftets frifhe TRild) Habe, die
aber tropdemt meinem Rinde nicht befam, fo
daf e8 ftetd brad) umd fmmnter elenber murbe.
Seitbem id) aber Jfhre Kinder-Hofergriife vers
wenbde, lebte dad Rind firmld) auf und i
jesit gejund und ftimmig. Bogdorf bet Cythra,
Jult 1900. Frau Lehwann. Niederlage bety
Faul Niither, SRarft 6.

Gustav Engel, Mech. Werkstatt, B8
Reparatar-Werkst. Gotthardtsstr.25.

S
GRLA

4 «
o -
Schneiderei

it wmd aufer bem Haufe witd nod angenonmen

*  R. Fetzer, Burgitr. 1.
(Rnthehot.)
Morgen Sonniag frilh 8 Nhr

Speckkuchen.

Bernh. Deike, gr. Sirtiftr. 18.

o fan [T
Geiselscilosschen.
Eal;;fnur‘nél‘x;:“éb&nlzripmncu,
ff. Shlze, Bratwurit,

Sieiiomront urfho.

A5 e ladytefeit.

ag von 4 1hr ab TWeNeifdy, abendsd
feijdye Wurit, Well- und Vratiwurit

& Piuud 75 BY.
” ]
Gajthof .gold. Yawe,
A’ Sonnabend
- morgen Sonntag

. groRes
\Bodbierfeft

in den feftlich deforivteny
Riumen,

Fiie urfidbele Bodmufif
ift geforgt.
BEF Bodmiien. "SR

Gletdhzeitiq empiefle

Bodwiiritden, Salzfuodjen
mit Meervettig u. §. w.

€3 Iabet freundlicit ein
0. Stumpfernagel.

und

£ grofie Lauferidhweine ju
& verfaufen

1 Fricdridjjivape 9 a.

50—60 Cir.
gutes Wicsenheu

liegt sum Verfauf  Wnteraltenbirg 43,
hiedene fn  Baplung  angenomumene,
and t

Stinderlofe Leute judjen etme Fanulien:
BWohnung tm  Breife von 33—40 ZThalern.
Dfferter unter A9 € on die Exb. d. BI. erb.

Findbentel

tiglid) frijch in der Biiderets von

G lralt, Breiteltr.

Movgen Conntag von
feith 8 e ab

Spediuden.

Sonntag den 10, b, M,
abenbd grokes

Bodibierfeft.

H 10 Ubr an

i)

T Spediudjen. BN
Dieters Restauration.
Heunte Hbend Selzfncden.

vorm &

=Ci(§l A 1€

fn febr

Detscher Eaiser.

bon 14

Oito Stahl, 1, S, 2112




Manner-Berfamminng
pes Fivdlichen BVeveins der
Aitenburg

MMontag den 11. Mirz, abend3 8 by, im
Gaale ber Herberge ur Heimail.
Ginleltender Vortrag bded Herrn Pajlor

Deliug fiber:

o Bewakrende . reffende ‘;%utf orge
fiir gefdfrdefe Bugeub

@iijte find willfommen. Der Q}ntﬂm!b

Kirfhlicher Verein
St. Mapimi.

Montag den 11. Mg, abends 8 Uhr,

3u febt arofer Auswab! ﬁuh
befte hodtragende und

frifdymelkende Riile,

[mw hodjtragende Htalben
(Simmenthnler Raffe)

bei uns eingetvoffen.

Gustav Daniel & Co,
Weikgenield a. .

Treie turnerijde
Vereinigung.

Gonntag den ;’;)._?J?ﬁr.’, %aﬂie an@

Weifrenfels.
Uhr Nadmittag.

Gnmmelp[ng SBaI;nLni ‘)lls
Der BVoritand

gled@rﬁag@l

Sonntag den 10. 5. M., von nadim,
4 Ubr ab, in der ,Raifer %liljdmé Salies

acieliges Beifammeniein.

Der Voritaud.

in der ,Reidh8Trone!
Familien=-Abend.

Bortrag: .Bom alten Ymetichurgw
Gefangbudy ton 1935 aunt
’8tcbin5ia!-(§e$ungbmﬁ" (P mem;er)

Muiilalijche nnd Gejangs-Bortrige.

Giifte find willfommen. Der Vorftand,

Nubevordentlicye
Drtaverbandsverianmbung u.
Portrag

bes Serrn Mlerberger=SHale] [

am Sonntag, 10, Miirs,
Nadhm., 4 11hr,
im ©aale ,,Zur guten Quelle‘.
S)lﬁinb‘é 8 Uphe
B Tangden. T
@immtlide Ort8vereindmitglieder nebit ihren
Yngehdrigen laden Dievzu efn
Der Ortdverband

Ser @eteider . verw, BVernjdgensijen,| M

der Fabrif- und .ﬁmnhasbmn,
der wmﬂ;auamedet.
der Mafdhi D et

TIW@LL

Dienftag den 12, Miivy cv,,
abendld 8 he,

Extra-Concert,

audgefithrt vom
Trompetercorps des Thiir.
&n[aren—@iegtmeutg RYx. 12

Durigent gm sfrompeter Yein.

Vorverfoufdijtellen bet den Herren KLaujs
fenten R, Dennide, Babnbnffﬁm&c, &eﬁw

¢ jum., . Ritterjtr., .

Rofmartt, Welzel, Domplap, Rﬂubt, unter
dunburg, Aibert Dietgold, Cigarrenhand-
Timg, Dom 1.

Nl!letﬁ im Borverfauf 40 Pf., an dex
Ralje 50 PBi.

md; ausjtefende Billetd Hhoben nue nod

21 diefem Goncert Giiltigheit.
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Der Frithling will Gingug Halten und s
wird darum fdon Beit, inbesug auf die Ar-
1 in Der Qanbwirtihaft ein rajdheres
mpo anguidhlagen. Giebt es aud) Jahre,
enen ein Nadywinter eintritt und gewal-
bueemaffen und €is ung an bnf am
3 beginnenbe Fegiment des  Friih
faum glauben loffen, fo muf doc) Prlug

gge bereit ftehen, um die Bearbeitung
Bodens, fobald Derfelbe abgetrocnet ift,
Ar vornehmen zu fonnen.

Die Waiferfurdien und Grében find U
finen; gef d)uIVt bies nid)t, fo verderben oft
bie bejten Gaaten, bie bis Ddahin gut duvd)-
fommen find. Die im Herbft gepfliigten
pelfelber werben nun bei trocfener
ng geeggt und mit Diinger befahren. Die-
gen Felber, welde sum Gemiifebau be-
ftimmt find, qugL man  redytzeitiq mwieder,
bamit Der Diinger in bdie Crde fommt. Wenn
in diefem Jabhre mit Kavtoffeln zu be
enden Parsellen nidt im Herbjt geditngt
en, fo fahre man im Frihjahr nur qut
rgohrenen MNift in diefelben; Denn frijdher
Dinger erzeugt und befordert allerlei Kar-
0 fmnfl)mul Gut und von groffem Vor-
teil ift es, wenn man ben fiir Kartoffelfelder
beftimmten Diinge: “[1‘“111(3 vy umiticht,
t er gleidmdfig ausgihren fann. Konnte
aber nidyt gefdhehen, o ift s fitr die
Cntwidelung und die Gefundheit ber
thoffeln nad) unfever Grfahrung swecmifig,
Diinger Cnde Mirs und Anfang April
ifabren, fofort ausjubreiten und dann 8
i85 14 Tage fo liegen ju laffen, ehe er unter-
hren und dag Feld mit Kavtoffeln Geftellt

Jm Mdvy beende man Has Beeggen
SQugerne und RKleefelder. Der nger,
her als Scupdedte gegeben war, witd fept
edht. Gnbe Mary bis April jdet man
mmerweizen und -Roggen. Wenn  das
abgetrodfnet ift, fo beginnt man mit
bem Gden bes Hafers, der Crbien, der Gerte,
ber Ackerbohnen, Linj Widen, Diohren,
Ritben und bes Tabafs.

Die Wiefen birfen fest auf feinen
oll gemwdffert werben, mweil fonft bie Bege-
mt on su frith beginnt und bdie dadburd) ins
iben gefommene Pflangé leicht Dmd) die

eintretenden  Spdtfrofte [leidet. Liegt
Sdnee auf den Wiefen, fo beadhte man
ben Mafiregeln  besiiglich DHer Abzugs
1 wie im *“Eunm Echmm Jm itbrigen
bie Wiefen gehirig su rdumen und alles
i ftepende Gefir 1pp ausgurotten. Moofige
en find mit jharfen eifernen Eggen an-
en. Die Stellen, an denen Diaulwurfs-
lagen, bie man gevftreut bat, und

o ¢

etwaige fahle Stellen bejtrene man mit Gras-
fdmereten, vedje Diefe ein. Bur “humulaqo
von Hopfenplantagen btummu man fich bet
wun um die ndtigen \mmuxmn[m aud) die
vorrdtigen Stangen fege man :
Stand.

aus diefen nach und nad)y wieder eine gejunde
Der Rebfhnitt wico
wird,
vermwenvet.

fchone Rebe zu erzielen.
fucmw fehones gefundes S¢
foweit notwendig, als Stectlir
Dag Rebholz wird sufammengel
bent Neben entfernt, dem
witd begonnen. Vet giinftiger
leiftet  in vuunfmmctm PIY
Sdyarren Des Bodens qute te. Keller.
Die Keller werben jebt gut geliiftet. Die
Bafier son Shimmel und Shmup gereinigt.
Die Reifen der Fafjer werben unmnll, itber:
haupt foll Dder infeller in Ddiejem Mionat
grindlid) fouber gemad)t werden. Wer nodh
neuen Wein absulaffen hat, der jaume jept
nidht mehr damit, da ein roeiteres Liegen-
laflen auf der Defe demfelben fchadlich mwirp.

(Smnufeqmtm. Fir bdie Ausfaat
der verjdiedenen harten Gemiifefamen werden
nun  bie Beete hergevidhtet und befonders
Midhren, Puffoohnen unbd Crbjen der Grde
anvertraut.  An warm  gelegenen Stellen
fonnen ebenfalls alle anbern TWurselgemiife
und Kitchentrauter nu».qdmt werden, nur mit
Gurfen, Kiibiffen, Stangen- und Kried)- oder
Bujdybohnen wartet man bis Gnde April oder
Mat.  Aud) die verfhiedenen Kobhlarten
werden jur lﬂﬁm engewinnung ausgefdet und
womdglid) bie Beete mit Brettern umgeben
und mit Papierfenftern bedectt.  Die Grde
bilt fid) befler feucht unter diefer Bededung,
die Keimung erfolgt gleichmdBiger und man
balt die Budjfinfen und anbdere fleine ge-
fiederte Ndfcher befler ab wvon biefen Lecter
biffen fitz ihre Schnibelhen, Stedzwicheln,
Sd)ulutil‘n, Perlswiebeln, RKnoblouch und
Sdnittloud) werden gepflanst, Vieerettigfedhier
gelegt, Gamenpflangen von Kohl-, Ritben
und Wurgelarten, aud) Samenzwicheln aus-
gefest.  Mehrjdhrige \\mbu'*mum vie Cs-
bragon 2c. gefeilt und mnqwr[mm aur recht
unfrautfreiem Lande.  Jn den Frithbeeten
werden die Bobhnenz, Gurfen- und Melonen
pilanzen qut gepflet, letere Beide auf fiinf
und drei Augen eingeftust, und bet notiger
Bewdfferung nur mit louwarmem Wafjer be

1itthols
ch

tierung
m[mmn ein

| ftimmten Saatfnollen jum Anfeimen in K4l

| audy
in gehovigen |

Rebberg. Alfillige Schiden ourd)

| \n *‘Mnmym)t fonnen nun an der Farbe
Des Holzes und  beim Durdhjcyr 1mcn VON
Augen leicht Dbeurteilt mwerden. 1 Bor.
hanbenfein von Froftidhaden fhone man Geim
NRebjch mn Dauptiachlich bdie in Der Nihe des

Bobens befindlicdhen Refervesapfen und fudpe |

chen oder SKovben aufgeftellt 1ind warm plaziert.
©pargelbeete mwerden gediingt und geordnet,
pie Winterdede bder Artifdhocten rulmr
nommen und durd) eine [eichtere erfept. Die
im Dalbwarmen Mijtbeete angezogenen Ge-
mitjepflangen  werben verftopft und nad
gejdhehenem wadyjen  abgehartet, damit
jie bald sum Auspilangen ing Freie tauglidh
croen.
bepflanst und itberminterten Kobl
ngen  quggefept 1 Gurfen und
Bohnen, zum yw*vrm ‘Jlx,, flangen iin Jreien,
legt man mmir»ul\’»u, in  Topfe,
Sdalen ober ftchen, ftellt fie warm und
Jdvtet  fpater die aufaegangenen Lflanzen

Jteuangulegende Spargelbeete Einnen
die

nun

| reicdhlich an Der frijhen Luft ab.

goffen.  Auf Frithbeeten ftehende Kartoffeln |
werden gebdufelt und die firs freie Land be-

Sm Objtgarten ift jest die vidytige
PBifanzzeit gefommen. Man fepe jedod) Ffeine
jungen Baumdpen, o lange e friert. Der
Stamm  foll fo hoch gefest werden, bdafy er
nad) dbem Sinfen des Grundes nidyt tiefer
fteht wie vor in der Vaumjchule. BVom
wergobft muf man nad) dem Verfegen
immer nod) die Veredelungsitelle jehen Fonnen.
Wird biefe mit Grund bedectt, fo bilben fich
franfe Stellen an derfelben aus. Qeptere find
oft die Urfache Des friihen Abjterbens Hat
man  im Herbjte Baumden zu tief gepflanst,
fo fept man diefe im Mdvy hHober ober nimmt
fo viel Grund um bden Star weg,  dap
verfelbe mieder fomeit unbedectt ift wie frither.
Whas nod) nidht im Februar befchnitten werden
fonnte, bas muf tm Mty an die Neibe fommen.
Die frithtveibenden und frithbliihenden Obit
forten Dbejchneidet man ftets zuerft. Jm
Mdvy  fann  man fdon  pfropfen  und
ofulteren. Der bejte Jeitpunft hiersu ift der,
wenn die Obftart, die man veredeln will, am

Blithen ijt; dann ift der trieb namlid)
nidht mehr jo ftarf, Daf er bas eingejeste
Cbhelreis oder 9 vitiden  fann.  Die
Johannig: und S tlinge miiffen ge-

pfianst werden, ebe getrieben haben. Der
Monat Midivy ijt fehr geeignet jum Diingen
der Objtbdume; befonders joll nun Her Boden
um diefelben tief gelocfert werben.
Biergarten. Sobald die evften Jrith-
lingsblumen dem Winter das Signal jum
ige geben, bietet der Garten wieder er:
hobtes Jntevefle und jede Stunbe wird bei
uitnjtigem Wetter ausqenust, ihn in Stand
u feen, damit er ein freundliches Ausfehen
gewinnt, das mit dem en Jrithlings
blumenjdhmucd  der Blumenbeete harmoniert.
Aus allen Winfeln werden die Nejte der vor-
jabrigen  Vegetation  jujammengeharft und
auf den Kompojthaufen befovdert. BVon ben
Blumengwiebelbeeten , Stauden , RKoniferen,
immergriinen Pflangen, Rofen, Rhodbobdendron
und andberen mit Winterjchupdecte verjehenen




Gemddjfen wird bie Bebedung geliiftet, etwa
bietsu vermwenbetes Laub entfernt und Tannen-
gweige und Matfen Dbeveit gehalten, bet ein-
tretender Rdlte als Scupmittel su dienen.
Beete werden gegraben, nadhdem fie hinldng=
lid) gebingt, NRafenplite jdarf ausgeharkt
und wo dber Graswuds {dwad), mit feinem
SKompoft, Chilifalpeter oder Kainit, dem ein
Drittteil Superphosphat beigemijdht, iiberftreut.
Rriftolochent, Clematis, Fudhsvebe, Glhycine
(BWifteria), Schlingrofen, wilder Wein und
abnlide Ranfengewdid)fe werdben ausgepubt
und neu angebeftet, wobei die Ranfen nicht
hauferuweife gufammengefdhniict, fondern wohl=
verteilt und geordnet in lodfever und un-
gesungener Weife befeftigt werben. Havte
Jlofen werben gefdhnitten und aufgebunden
und diberhaupt nun alle nod) riictindigen
Arbeiten des Befdhneidens an Hecen, Baumen
und Strauchern ungefaumt evledigt. Bei den
meiften Blitenfriudjern erfdeinen die Blumen
an den Spiten ber Bweige, man beadhte dies
bei ber dufern Formgebung und fpave diefe
licber bis nac) volfendeter Blite, dasfelbe qilt
von ben Glematisarten mit ausbauerndem
CStengel  oder Ranfen. Die Pflangung von
Bier- und Fruchtgeholzen, Rofen 2c. fann et
geeignetem Wetter je eher Defto lieber, aus=
gefithrt werdben, fowie aud) das Nbnehmen
der Ableger, Abfenfen, Auspflanzen von Sted=
lingen und Samlingen beforat wird. Staubden-
artige Gewddfe, harte Cinfaffungspilangen
fonnen geteilt, gepflangt und umgelegt wer-
dent. Frithlingsflorblumen und hirtere Blumen-
ywiebeln werden auf Ddie wohloorbereiteten
Beete gepflanst und die im Herbit beveits be-
fepten Gruppen nad) Bebarf ausgebefjert.
@s gilt diefes befonbders von Aurifeln, Bellis,
Cmgian, Nelfen, Primeln, Silenen, Stief-
mittterdhen, Golblacf, Vergifmeinnicht, Ane-
monen, Fervarien, Glabiolen, Hyacinthen
(Gaultheria), Qilien, Montbretia und Ra-
nunfeln.

Blumenpflege. Der Blumenlieh-
haber fingt jegt mit bem Umpflangen der
iiberminterten Topfpflangen , Fudfien, Ge-
ranien, Palmen und aller Pflangen, die nicht
blithen, an und ftellt fie an die Fenjter. G-
clamen, Hyazinthen und andeve getriebene
Blumenpflangen find jept im WbbLihen und
werden etjtere allmdlig weniger gegofien, um
fie eingiehen au laffen. Die Sierfivducher
mitffen befdhnitten und bie Straudhgruppen
gegraben werben.  Bon Magnolien fann jdon
bie Winterdecfe entfernt mwerben.

BViehsudt JIm CStalle wird durd
swedmadfiiges Liften ein allmahlicher Ueber-
gang in ber Temperatur gejdhaffen, fo baf
bas Bieh, welches den Winter fiber im Stalle
geftanden Hat, nidhyt beim erften Ausgang durd
die {charfe Marsluft franf with. Da der
Ndbrert vieler Futterftoffe wdibhrend bes
Winters abgenommen hat, fo gebe man tvdch-
tigen Tieren jeht Kroftfutter. Die im Mdry
geborenen Kdlber wdhle man jur Aufjucht.

Der Pferbesiidter hat insbefondere
ber Fiitterung der 2—3 Woden alten Saug=
fohlen gang Dbefonbdere Uufmerfjambeit su
widmen, da das in Ddiefer Veziehung verfaumte
nicdht nadygeholt werben fann.

Die vorjdhrigen Fohlen fehr viel aus-
[aufen laffen. An Tagen obhne Wind und
Jlegen fonmen fie, mit usnahme Dder
Fiitterungsseit, den gangen Tag draufen
bletben.

Den Fiegen fann man im Midvs,
wo e gewobnlic) fdhon viele helle, fonnige
Tage giebt, ftunbenweife ben Weidbegang
geftatten.  Traditige  Biegen (@Bt  man

befler im Gtall. Der Biegenftall fann jept
fchon dfter geliiftet werben, aud) mijte man
ibn Bfter aus, verjdume ein fleiBiges LPupen
nidht, itberhaupt forge man fiiv
lichfeit; Dies und eine paffende Fittterung halt
bie Tiere gefund und munter. Durd) das
lange Gtehen ben Winter iiber im warmen
Gtall ift die Biege empfindlich gegen bdie Fiih:
lere Quft im Freien geworden. Mian gewdhne
fie beshalb alfmdlig baran, Damit fie jic feine
Cridltung mit thren vielen itblen Folgen u-
siehe. Die Rubr, der Huften, Augenentsiin-
bungen, Guterverhirtung, Rbeumatismus und
vieles anbere find Folgen von Grfaltungen.
Die Ndaude, die Klouenjeudhe entftehen durd)
{dhmusige Haltung und naffe Stalle, anbdere
SKrantheiten durd) faueres, verdorbenes Futter.
Deghalb fei man aufmerfjam in der Vehand-
Tung feines Biehes, will man nidht su Sdaben
fommen. Die Jiege ift nidht fehr wider-
{tandsfabig gegen Krantheiten, und nehmen dieje
leicht einen gefdbrlichen Berlauf.
Gefliigelzudt. Das Febervieh mup
jebt ftart angefept werden sum Briten, man
forge Dafer fiix einen warmen Gtall und
swedmdBige Nefter. Aud) das Ungesiefer im
Geffiigelftall tritt mehr und mehr auf, su
deffen Bertilqung Der Stall von Beit su Jeit
ausgefchoefelt werden muf. Das Streuen
von  Jnfeftenpulver ift meift jwedlos. Gin
tiichtiges NReinbalten und Haufigeres Aus-
mijten ijt die einige Borbeugemairegel. Aud
auf Raubfdugetiere, Ratten u. dergl., die fich
jet mebhr aus Dben ihrer Vovrdte beraubten
Sdeunen  nad) den Stallungen giehen, adte
man forgfdltig, ba gerabe briitendes Gefliigel
am meiften gefahrdet ift.

Lie exzieht man fraftige u. frudtbave
Jivetfchenbanme ?

Der  Bwetfdenbaum verdient bdie grofte
Bead)tung des Landwirtes, denn er gewdhrt
ihm durd) feine balbige Crivagfdhigteit und
burd) die mannigfache Vermendung der Fritchte
einent bebeutenden Nupen.  Mafgebend fiix
bie Anpflangung bdiefer Obfigattung find gute
Bodenverhdltnifie und namentlid) ein wirmeres
Klima, damit bie Frichte zur vollfommenen
Cntwidlung gelangen fonnen. Cin etwas
feuchter, ingbefondeve in Den oberen Boden-
{dichten redyt nahrhafter bunfler Lehmboden
ift fiic bas Gedeihen bes Baumes von grofem
Bortetle. Gewdhnlich) zieht fich der Landwirt
ben Vedarf an  frdftigen Bwetichenbiumen
felbft, und er foll babei die nachfolgenben
Winte redht aufmerfjam beadhten.

Da die Jwetfdenfteine eine fehr geringe
RKeimfraft befigen, o beniigt man sur Ge-
winnung der uohwendigen Wilblinge bie
in vielen Gdvten hiufig vorfommenden Wuryel-
friebe. Gerade in folden Gdrten, weldye allz
jabrlih wmgegraben werden, finden fid) die
felben in grofen Mengen, da fie diberall, wo

e U Des  Baumes werden,
e Devvortveiben.  Gin= ober srei-

sldufer werden vorfidhtig, am
biahre, ausgegraben und auf ein
verrottetent

jahrige LWur
beften im
freies, mit Dolzajche und gqut
Ditnger verfehened Gartenbeet in einer Gnt-

fernung von 60 Gimir. verfept. Die jungen
Biumden werden mdfig an den Wurzeln
und am Stammden befdnitten und bei der
Pilangung tiidtig eingejhlemmt. Um nun
bejonbers Fraftige, hochaehende Stimme, wie
folche namentlich sur Anpflangung an Strafen
gebraudht werden, su erhalten, fdhneidet man
diefelben im fommenbden Frithjahre fnapp am
Boven ab. aburd) entftehende Saft-
| ftocdung fommt juerit den TWurseln zu Gute,

Die

und biefe merben nun bei dem Neidhtum on
Jahrungsidften reid) vergweigte Wurselfafern
bilben. Mit erneuerter Kraft wird dann aus
ber Wurgel ein frdftiges, gerades Stammden
emporwadyfen, dag im erften Jahre gewif
fhon Die Dohe eines Miefers erveiht, Die
in den folgenben Sahren fid) entwicfelnden
Nebentricbe fiirst man mipig ein; der Leit-
swelg braucht aber nidht bejdhnitten ju werben,
big er gewdhnlid) fdhon im Dritten Jahre bie
gewiinfchte Kvonenhobe erreidht hat. Vian ent:
fernt nun, da das Ctammden jdon midtig
erftarft ift, alle Nebengmweige mit einem harfen
Dieffer und fann jest sur Bildung ber Krone
fhreiten.

Den griften Wert fiir den Lanbdwirt
bat die fogenannte Hausswetiche, weil fie die
befte und gefinbdefte aller Bwetjdhenforten ift.
Unter dben Dauszwetiden giebt es aber audy
viele minbermertige, und es ift babher Dbie
Aufgabe des Landmwirtes, nur foldhe su pilanzen,
weldye befonders fiife und vollfommene Friidhte
tragen. Die Crfabhrung Hat geseigt, daf
bie aus TWuvseltrieben gesogenen Biumden
nidht immer Ddiefelben eblen Fritchte tragen
wie der Mutterbaum, fondern daf fie in Her
Negel von geringever Giite find. Um nun die
gewiinjdyte Art diefer Obftbdume su erhalten,
werben fingerjtarfe Wilblinge am Boben durdy
Cattelfdhafte vevedelt, wobei man die Ehel:
reifer von foldhen Biumen [dneidet, weldye
die beften Bwetidhen tragen. Der Gbdeltrieh
witd wobl {don im erfen Jahre die Hile
von einem Mieter evrveichen und mup dann
in ber eingangs ermdfnten Weife in den
folgenden Jabhren behandelt werben. Beigt der
junge Trieb nidh)t jdhon im erften Jahre ein
friftiges Wadhstum, fo {dmneidet man ihn
big auf brei ober wvier ugen oberhalh ber
Beredlungsftelle suriidf.  Cr wird jest bas BVer-
faumte bald nadyholen.

Bill man bei bem Swetfchenbaum balbige
Frudptbarfeit ersielen, fo- muk durd) einen
ftacfen Sdnitt die Cntwidlung bder unteren
Nugen der Bweige su Frudyizweigen Hervor-
gerufent werden, el fold)e Brweige fonjt fahl
Dletben wiirben. I biejer Besiehung wird
von den Lanbwirten fehr viel gefehlt, indem
fie die Bwetjdhenbiume bei der Pilanjung
entweder gar nicht ober Dodh nur fdhwach e
fchneiden.  Die Folge bavon it bap die
Krone feine fugelformge Geftalt erhilt, wie
fie eine foldhe von MNatur aus BHaben follte,
fonbern Dafy eingelne lefte Hoch emporrag
und bem gangen Baume ein unjdhones
feben verlethen. Durd) das ftarfe Suviid:
{chneiben Der Rromengweige wird nun eine
frdftige Cntwidlung vieler Nebengweige vers
anlaft, welhe in Den folgenden Jahren je
nad) Beviirfnis sum Teile entfernt mwerden
miiffen, wenn fie nidht su dicht frehen jollen.
Uebrigens miiffen bei griferen Biumen aud)
aug Dem Jnnern der frone Wefte und Bweige
Berausgefchnitten terden, weil fich hier wegen
bes verminberten Gindringens dHes Sonnens
lichtes niemals fo vollfommene Friidhte ent:
wideln fonnen wie an den duBeren eilen det
Krone.

Widgtig bei Der Pflangung ift die Cine
Daltung  der riditigen Sepweite. Bei Dden
Sernobjtavten ift gewdhnlid) eine Cnifernung
von 10 Meter erforberlid), da iy bie Kronen
tn ben folgenben Sahren midytig ermeitern
und daber einen grofen Raum in Anfprud)
nehmen. €8 wird fich aber empfehlen, in bie
Silfte diefer Weite, alfo in einer Entfernung
von 5 Meeter etnen Swetidhenbaum sn plangen,
benn bis Die erfteren eine bebeutende Grdfe
evreidyt haben, DHat uns ber [eptere bereits
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Monatliche Futterivert-Tabelle von Cille & Gliemann in Samburg.

Monat
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1901,

Begeidhnung des
Futtermittels

burer | Breig ciner

Rarftoreis | x4

Grdnubfuden

Unmerif. "imumunhmnt" ehl
Ralmbernfuden .
fofosfudjen . . f
Wmerif. Jemﬁvlimbm .
Rapstuden . . ¢
Gefamtudyen .

Leintudien. . . .
Treohubuden LN TE TEL
RetSiuttermehl . . . |
Weienfleie, grobidalige
Roggentleie . e
Sletichfuttermehl. .
Getrodnete Biertreber .
Getroctnete Getreidefhlempe
WMalzteime. . AEES
ofer ok

Joggen .

Futtergerfte

Mais

Weizen ;
Futtererbfen .

Bolnen

Gemiife.
Juldndifches,
Rartoffeln, p. 50 kg
Daber|dye
Magnum bonum
Runde
Salat
Buder:
Porre, p. Sdhoc
‘Uzeevmm( 9. Shod
kg
iefige, p. ML
Do bmmd,c, 100 &t
Mobrritben, p. 50 kg
(‘mmc ‘l;etc filie, 4 B

Gellerie, p. “‘fll).f

Do. pomm., p.
Gdnittlaud), 100 ‘”runb
Rabdies, biel., p. Sch.-Bhd.
Galat, p. Sdod

bo. Cnbiviens, p. Mol

0d. Gstarols,

112
253
127
165
119
105
106
102
118
110
126
127

Wmtlicher ‘"‘\cr'met J.‘Rmfébtud)t.

yrofe, p. 50 lx“

. S,

p. Bte.

\» DD P. o\.wd
Rottohl per Btr.

*Ahi'\'nmfnll p. Btr.
Mol

Blumentohl, p.

Lebenbde
Hedte
bo. grofe

S 'mm p. St

fcu , per

bo. rote, p. 50 kg

Sdwarywursel, p. Shod

bo. p. 1 kg
Griinlinge

Quappen
Giijten . .
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156 M.
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114
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Wie

fiix 1000 Rg. ab Hamburg.

Der Marft Tiegt feit,
— Wir berechnen 105
110 ME. fiiv 1000 Kg. ab Hamburg.

Samereien von Benno j?xc,;el).

Nadydem feit einigen Tagen Thauwetter eingetreten,
Hat 7rh 208 Gefdhift mehr belebt und biirfte dasfelbe
im Dirj, dem Hauptmonat der Saifon, diedma

da ein grofer T
Yujtrige in Vergleich su Dderfelben Periodbe der Bors

fonbers umfangreich werden,
jabee nidht ausiteht.

dn - Kleefaaten
vergeidynen,
normalen Bevarf.

fid

angeboten.

iSverinderungen nicdht zu
Die Bejtinde find geniigend grof fiir den
Dagegen {ind Grasjaaten Inapp,
nu IImnmt[)ec in abfallenden Qualitdten wird reichlich
Der Saatenmartt in Pofen war von Hind:
lern ftarf bejucht, dajeqen waren Producenten faft gar |

nidyt dort verireten.

M. fiix 1000 Kg. | Landwirte nidht erreidht wird, fo bietet e8
Die Rreife Halten
find, wifhrend an:
berechnen 152 bis

ﬁu't

die
bis

ungar. frang.
buhumdm ruffifen  und
inldndifdyen 51 60,
Botharatlee
ME., ©elbilee 257—32 M.,
gute feimenbe alte Saat ———,
66—78 M Snfarnatflee  29—382
feidefrei, Gip

Tandwirtjdaftlide

italienijhes 19—28, Thimothee 22 b8
Knaulgras 36
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eil Der

ME.,
Braunen

lllbcrqmuc:

M.,

{ujdyten
10—11

15—17 ML, Buderhirfe 13—14,
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be8 Marftes in Folge der fehlenden Beteiligung bder

Hindlern Gelegenheit jur gegenieiﬁqen Ausiprade.
fanben in RIee: und Grasfimereien mifiige Umﬁike
bagegen ift in Qupinen, Servadella cfc. ein leb:
Baftes Gefdift su fteigenden Preifen gemadyt worden.

I mmere beute: *Brovencer Luerne 56 —61
—55, Sandlgerne 59—62, feinen

ungarifden
amerifanifchen
t., {dwedifdjen Rlee 50—77
Weifstlee 4068 ME.,

M.,
arfette einfdfivige 14—17, 3weifdhiirige 15-17,
edit englifdhes Naygras 16—21 MY, veutfdjes ———, Mk,

bis 46, ertrafeines 50. bis 53 ME.,
29 M., extra gereinigt 33—42,
Honigaras 14—26 ML, Wiefenfudhsidhwany 48—54, i
SBiefenidymwingel 60—70 ME., Serradella9,00-11,00 ME.,
Saaterbjen  101/o—11 ME., Widen ————NE., ‘Be'
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.y
Spbrgel 12— 14 Mit., grofen 1 —Io ML, Delrettig
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Emil Barth in Stuttgaré zu beziehen.

Zucht u. Pfleg

Kein Schwindel!

| g
Gebrauch_

20 Pfg. mehr.
Lage, lhnen mi
sage’ I

A g
Grischel in R.

Gnnen,

il
hnen dafiir meinen besten Dank. Mein Friseur ist
Erzeugnisses und bittet um Zusendung einer
ziehen von Robert Husberg, Nauenrzde No.

Schnetdiger Schnurrbartll

diese schonste Zierde eines jeden Mannes noch

nicht besitzt oder das Wachsthum desselben befordern
will, der gebrauche mein welt] Bar

HRommelin®,

I: 3 Mk

Der Erfolg garantirt in
einigen Wochen.

ke Smrhe I: 3 Mk, im un-
irke I11: § Mk. Porto 20 Pfg., Nachnahme
bt am 26. Aug. 1900: ,,[sm in der angenehmen
Kommelin* bei mir den besten Erfolg gehaht hat,
anz verblilfft iiber die Wirkung Ihres
Starke III4 u. s, w. Nur allein echt zu be-
Weslfalen. Bei Nichterfolg Betrag zurtic

dass Ihr
Dose.
1045

" Berantwortlider Nebattens:

Paul Better, Berlin O. Gedrudt und 9 Derausgegeb

Y
Sl o a ul K ratz, Sohnyen
versendet das praktische u. daerh#
Portemonaie aus
la. gelb. Rindledd
rmt 5Fichern, 2 unter
Ext sch1u<< jetzt

4
Porio 20 Pig.

12 Monate Garantie fiir jed. St

Bei Abnahme von 3 Stiick kein P

Bei Bestellung von 12 d: lthE"l

Also 3 Stirek franko fiir MES,

13 Stiick franko fiir Mk 2'd

@ Bestellung am clnfaclmen auf

Postanweisungsabschnitt
!\alalng iiber Solinger Stahlw., Leder-, Goldwaren umsons(u frar]

John Shwering Eerlag Attiengefelfdaft,

it, Berlin O., Qolzmartifin &
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2 b8,

2And dem ReidhStage.

" Die feandaldfe Breidtreiberes der Banger
platten-Monopolifien, die {don in ber Bud:
geteommiffion bed Reidydtags gevechten Univillen und
Gmpdrung Lervorgerufen bat, fam am Donerdtag
aus Anlaf der von der Vubgetcommiffion mit 20
gegen 4 Stimmen befdhloffenen Refolution, der Re-
girung gur Crivdgung au ftellen, ,0b fidy nidht im
Jnterefje der Erfparnif vie Ginridytung eines Paner-
platteniwerfed auf Koften bdes Reidhd empfiehlt”, im
Blenum bes Reichstags 3u einer - ber Bebeutung ee
Angelegenbeit Teiver febr wenig entfprechenden furjen
Guorterung.  Der  RNeidistag batte ed beute aus
Grlinden,  die mit feinen gefhafilichen Digpofitionen
thun baben, febe eilig; in Folge Defjen

n ein Ubereinfommen awifdyen ben Pavteien da-
bin getroffen gu fein, bie eimgelnen Pofitionen ohne
Debate moglichfe feymell u eledigen.  3Jn ber Bubs
getcommiffion ift, wie erinnerlich, qur Sprade ge-
worben, baf e3 bem Marineamt der Ver-
einigten: Staaten bereitd im  Borjabre gelungen i,
von ben Garnegie- und Bethlehem-Gejellfdyafien fir
Yeferung  Seupp’foyer Pangerplatten eine Preidre:
Duc auf 455,52 Dollard oder 1920 INE 3u
gen, Wahrend bie deutfihe Marinevermwaltung

) Marf pro Tonne ober circa 400 Marf o
Tonne mebr  zable. Da jever Jabredetat  der
Marine etva 7500 Tonmen biefes Materiald enthalte,
bilbet die Debrforderung der deutfhen Broducenten
einen Nadytheil von etwa 3000000 ME. jabelidy
fiir bas Deutfche Reid), ober einen Gefammenactheil
bon 60000000 fir die Dauer der Baugeir ves
lottenprogramms. Gegentiber  einer folden un-
erfbrten Lreistreiberei Der beiden beutfhen Fabrifen,
welde fidy biefea Monopol gefhaffen baben, murde
e flir erforbeclidy gehalten, entiveder bie audlinbifde
Confurreny 3u ben Yeferungen berangugiehen ober bie
Ciridtung eines Nidelftahl-Panzerplatten-MWers fiie
Recdymung des Reichs anguftreben. ~ 3n ber heutigen
Cigung  des Reidydtans refapitulirie ber Beridyt-

abend den

9. Marvy,

Dag Wttentat auf Keifer IBilhels HE,

" Die bisherigen furjen Mittheilungen dber pie
Perfon, die ben verbred erifden Anfdlag
auf den Raifer veritbt bat, lamten wbereinftimn
babin, baf ber Thiter den Gindrud eines geiftig nicht
normalen Menfdien made. Die Thatfadie, daf er
fdon 17/, Jabre in einer Anftalt fite  Gpilep
internirt war, daf er unmittelbar nady feiner a
lidhen That miederum von epileptifdse
befallen tourde, Fann aud) feinen Bweifel dariiber
lafien, bag bag Bubenftiic nur von einem im Ay
blid ber That in einem geiftig Franfhaften Su
fid) Defindenden Snbdividuum veribt fein fann. Da-
raus folgt, baf irgend mweldye verbrecherifche politifdye
Motive aus ber Beustheilung ber unfeligen That von
vorberein  ausfdyeiden. iefe  Seftitelung erfdeint
infofern nidt gang wniy tig, ald anbernfalld bie
Scharfmaderpreffe fisberlich fofort auf Dder
Unte aus dem Attentat politijdes RKapital {hlagen
witbe. Das ift, wie wir mit Genugthuung fon-
ftatiten fonnen, nicht ver Fall. Die beiben Hauptz
organe diefer Nidytung, die , Voft” und die o eueft.
Radyr.” geben ihrem Abfdhen fiber die verbrecherifhe
That Ansdbrud, ofme fie den Giniliffen einer politi-
fdyen Propaganda sur Laft au legen.  Gine NAus-
nabme madyt nur dag Drgan be3 Bundes der Lanp-
twirthe, Dad in diefer That puevighidy eine Folge
anardhiftifdy-forialbemofratifder Berbepung  exblickt”.
€3 fei Tar, daf audy ein Franfes Gebirn benfelben
Ginfliffen twie ein gefunbes Jugdnglidy ift. Witrde
8 feine anardyiftifd) - foyialbemotratifihe Berhepung
geben, fo titrde der irre @eift auf andere Thaten
verfallen mitflen. — Und fdeint, alé ob mur ein
pireer Geift” gu einer foldyen Auffafjung gelangen
fonnte.

Der Raifer, der gerade gepriift hatte, a3 ihm

bas Gifenftid fireifte, jept die Fabrt fort, obme ber

»efergtg.” sufolge auf ber gangen  Fabrt ju dem
b

erfiatter 9bg. Miller-Fulba fury biefe MMittheilung
aué ber Gommiffion und gab bamit bem Staatss
fecretdr v. Tirpip Gelegenbeir, fidy bariiber 3u dufern,
welde Sdritte bie DMarineverwaltung au  thun
slf‘sgrsz, um - diefer  unerbérten Bewudjerung  in
QUEUNTE entgegenzutreten.  Die Auefunjt, die der
Staatefecretdy  ded Neichdmarineams gab, Dditrfte
Iebod) nur in febr geringem Mafie befriedigen, da fie
eiie Bejdeidenbeit und fdmwad(ide Ritdfidymahme
ber M verivaliung gegenitber den Beiven Monopol-
fomen {nvoleirt, det zu folgen bie grofie Mebrheit
M Teidydtags jedenfalls entfdhieden ablebnen fwith,
Blvic Flema  Rrupp habe, fo theilte Herr v. Tirpis
mit, fih Bereit etfldrt, unter per %omuéfzoung eines
Tir bad nadfte Jahr 3u liefernten Quantume von
nidt unter 6000 Tonnen eine Preidermbfigung von
150 ME. pro Tonne eintreten 3u laffen; baburdy
witbe fid) die Preiedifferen; twifhen den Lieferungen
ber Sitma Krupp  fir bie amerifanifdhe und tie
Emﬂd)c ﬂ)?an’nwmvalmng unter Berlidfichtigung ber
Sradyt quf 222 e, pro Teune ermdfigen.  Die
%_ergx_ frupy ftellr alfo unter DBewilligung eined ver-
Yaltnigmagia [dderlrcy geringen Nadylafies an die
?_nufd): Marinevermalt bag breifte Anfiunen, audy
i a8 nadte Sabr 2 ME. vro Tonne mebr am
blen, afs bdie amerifanifde Marineverwaltung fiir
%ffclbe Fabritat. Der Dere Staatdfecretir alaubte
alierbings, baf bie Firma, wwenn ibr die Beftellungen
auf mebrere Sabre Binaus gefidyert wiirben, fidy bereit
Tinben [affen woetde, weitere Preieconeeffionen gu ges
Wihren, Der Reiddtag aber iird fidy mit bcrdrﬁgcn
o Concefftonen” feywerlich abypeifen lafjen. Hoffentlidy
Wb fidy tobl Bald Gelegenbeit finden, “pen , wer-
dienftoollen” Patriotismus ver Hewren Pangerplarten-
Monopoliften in voller Oeffentlichfeis entfpreciend 30
Beleudyten.  Die oben erivabnte Refolution, durdy
Lelde die Regierung jur Grridhiung  eines ci
’o.muerblnmnmerfcs auf Reiddloften

Witd, hat ber Reichdtag mit allen gegen cine Slimme

= bit bed Heren v, Sarvorff — angenommen.

hm figenben Birgermeifter Dr. CSdyulg tber
g : g 3 Babuhof
Gefolge
adt.  Gr
abt eined

rdtag frih

Sergmann
en Befid)-
ber Raifer
2 Bolffs
an  ber

pfang am
Thranen

Greignif
gemadit,
mergen,
onnerétag
o n Bitlow
il tlide
£ |un||u|lu||l|l||.||uu|.||[u|.|uh N
Raifer haben in der vedien Gefichishilfte eine vier
Gentimeter Tange 1iber Dad Sodybein verlaufende
Wunbde, welde 5id auf dben Snoden dringt.
Die Wunbde, weldye die VefdafFenheit ciner gequetidhten
bat, blutete madytig und wurde ohne Naht
burdy ben Verband gefdloffen.
baben  bie Nadyt leidl
Sopfid
(gez.):

Srampfen |

gangen |

Telegrapbenbureau” mit baf

iyt fonbernt | Blutete

7ot

miffe

e
I

ile J

Allg. 3tg.”

die Berlepu
in den

Kaifer

il
| bebaftet au fein,
aucy Bei Der Wollhr
gebanbelt b

Auch vom Donne
3 Bremen:
Aebeiter Weiland ergab
[and ivi 2
f nidys und dufiert fortgefet, bdag er
Cpileptifer fei,  Gr madt ben Gindrud eines ftupidben,,
geijtig nidit normalen Menjden.
Ueber den Hergang Deridytet bie »Nordd.
. 3t ,Der Raifer Hemwabrte nad) bem Anfdlag
i ide Rube und verrieth durdy fein
Angeichen die Shmerzen, die fih bald nadh bem
Wurf eingeftellt baben mitffen. Grft al8 auf dem
Babnhof efn fleiner Junge rief: , Der RKaifer Blutet
jal” yourbe die Aufmerfjamfeit der Umgebung  bes
Raifers, ber bid dahin Fein Wort iber ten Borfalk
vetloren Datte, auf die Berwundung gelentt. Wabrend
ber Ridfahrt nad) Berlin unterfudyte der Leibarzt
Slberg die Wunde und legte den erften BVerband an.
Der Blutverluft war erheblid, aud) der Mantel wied
©puren bavon auf.”
Die , Weferstg.” fdyildert in ifrer Nummer vom
Donnerdtag Morgen den Swifdenall wortlich, wie
folgt: ,2n ber Gde ber BVifdiofénabel wund der Budt-
ftrage befand fidy unter der Menge der neungehnidhrige
Bummler Jobh. Diedr. Weiland, der Den Augenblic
ber Borbeifakret abpafite, um ein in ber Tafde ge-
teagened Cifen, anfdheinend einen Thirbefdlag,
gegen ben Raifer u twerfen. Das Gifen traf ben
Saifer auf die Bade, unter das redte Auge, mug
Ce. Majeftde aber glidlidermweife nidst fhwer verlegt
baben. Denn dem an feiner [infen Seite
fipenben Bilrgermeifter Sdulp duferte er
auf bem gawgen Wege bis jum Babnhof
nidté bavon, fo baf diefer bie Sade gar
nidt mahrnahm Gt nady Anfunft dort und
von den Herren feined Gefolges auf bie Blutende
Wange aufmertfam gemadt, fafte er mit der Hand
bin unb fragte: ,Was ift denn bHas2w Sleidy
barauf beftieg er ben Waggom, obne bag man Gea
naueres batte erfafren Fonnen.”
Jn Privatmittheilungen Berliner Bldtter vom
Donnerdtag beift ed: Der Kaifer felbft bat der Sadye
cine ernfte Bebeutung nidyt beigelegt, blieh vielmehe
nody eine halbe Stunde in  Beiterer Stimmung im
Sreife der Begleitenden Herren.
Das Cifenftid, das ber Sdylofer Weiland
geworfen, ift, nadbem ¢8 die Wange bdes Raiferd
gefteeift batte, iiber ben Wagen bintweggeflogen unb
auf der Gegenieite der Strafe von einem Lithographen
algbald aufgefunden worden.
funbgebungen der Theilnabme find im
Reidystag, im preupifden Abgeordnetenbaus
und im elfaf-lotbringifden Landesaus{d uf am
Donnerdtag veranftaliet mworden. Sm Abgeordneten-
¢ €igung auf eine bHalbe Stunde ver-

% gegen

teuesd.




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 58.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 58 des „Merseburger Correspondent“ vom 9. März 1901.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Landwirtschaftliche und Handels-Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







